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Ostseebad Boltenhagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Bolte/19/13154
öffentlich
14.02.2019
Maria Schultz

Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 "Ad-
venture-Park"
- Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss -
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Nach der öffentlichen Auslegung sowie der TÖB-Beteiligung zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 16 ergaben sich aufgrund neuer Rahmenbedingungen geänderte Planungs-
ziele. In der vorliegenden Planung ist ausschließlich die Schaffung einer Adventure-Golfanla-
ge vorgesehen. Die Errichtung eines Open-Air-Kinos ist nicht mehr Bestandteil der Planung. 
Daraus ergibt sich auch eine Reduzierung des Geltungsbereiches.

Zudem wurde seitens des Vorhabenträgers ein neues Konzept für die Adventure-Golfanlage 
erarbeitet. Die Planung sieht eine 18-Loch Minigolfanlage vor, die ergänzt wird durch einen 
Wasserspielplatz sowie großzügige Grünflächen im Zentrum des Gebietes. Die vormals ge-
planten Kuppeln sind nicht mehr Bestandteil der Planung. Stattdessen soll ein Hauptgebäu-
de mit überwiegender Glasfassade an der Mittelpromenade gebaut werden, das zugleich als 
Eingangsbereich sowie als Restaurant mit Außengastronomie auf der angrenzenden Terras-
se dient.

Entsprechend der neuen Konzeption der Adventure Golfanlage wurde der Entwurf der Pla-
nung überarbeitet bzw. konkretisiert. Zudem wurden die Hinweise der zum Entwurf einge-
gangenen Stellungnahmen im Rahmen des erneuten Entwurfes berücksichtigt und in den 
Plan sowie die Begründung eingearbeitet. Für die zu fällenden Bäume wurde bereits eine 
Fällgenehmigung bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklen-
burg sowie beim Amt Klützer Winkel beantragt. Etwaige Ausgleichsmaßnahmen werden vom 
Vorhabenträger gemäß den Forderungen der Behörden getragen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beschließt:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen billigt den vorliegenden 
erneuten Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 und den Entwurf 
der Begründung dazu. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Der erneute Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 einschließlich 
der Begründung ist gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
Die von den Änderungen betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge sind von der Auslegung zu benachrichtigen und zur Abgabe einer Stellungnahme ge-
mäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB aufzufordern.

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung ortsüblich be-
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kannt zu machen.

Finanzielle Auswirkungen:

Beschreibung (bei Investitionen auch Folgekostenberechnung beifügen - u.a. Abschreibung, Unter-
haltung, Bewirtschaftung)

Finanzierungsmittel im Haushalt vorhanden.
durch Haushaltsansatz auf Produktsachkonto:
durch Mitteln im Deckungskreis über Einsparung bei Produktsachkonto:

über- / außerplanmäßige Aufwendung oder Auszahlungen
unvorhergesehen und
unabweisbar und 
Begründung der Unvorhersehbarkeit und Unabweisbarkeit (insbes. in Zeiten vorläufiger Haus-
haltsführung auszufüllen):

Deckung gesichert durch
Einsparung außerhalb des Deckungskreises bei Produktsachkonto: 

x Keine finanziellen Auswirkungen.

Anlagen:
Entwurf Plan
Entwurf Begründung
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SATZUNG DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN

über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 "Adventure-Park"
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Planzeichenerklärung

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I  S. 1057).

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

                         

                        Sonstiges Sondergebiet - Adventure-Park, lfd. Nummerierung

(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

maximal zulässige Gebäudehöhe                      

Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

           Baugrenze

Dachneigung

Flachdach

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf - WC, öffentlich

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

                         Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - Mittelpromenade

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhalten von Bäumen

Sonstige Planzeichen

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. 16 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene Gebäude

Gebäude, künftig fortfallend

                        

                        vorhandene Flurstücksgrenzen

Flurgrenzen, Neuzuteilungsentwurf

Flurgrenzen, künftig fortfallend

                        Flurstücksnummern

vorhandene Geländehöhen in m ü. HN

Bemaßung in m

Bäume außerhalb des Geltungsbereiches

Bezugspunkt über HN

3. Nachrichtliche Übernahme

Einzelbäume, geschützt gemäß § 18 NatSchAG MV,

künftig fortfallend

Einzelbäume, geschützt gemäß Baumschutzsatzung der Gemeinde

Boltenhagen, künftig fortfallend

1 4 5

GH max

1,00

DN

FD
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Planzeichenerklärung

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58),

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I  S. 1057).

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

                         

                        Sonstiges Sondergebiet - Adventure-Park, lfd. Nummerierung

(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

maximal zulässige Gebäudehöhe                       

Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

           Baugrenze

Dachneigung

Flachdach

Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf - WC, öffentlich

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

                         Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung - Mittelpromenade

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Erhalten von Bäumen

Sonstige Planzeichen

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen

Bebauungsplanes Nr. 16 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene Gebäude

Gebäude, künftig fortfallend

                        

                        vorhandene Flurstücksgrenzen

Flurgrenzen, Neuzuteilungsentwurf

Flurgrenzen, künftig fortfallend

                        Flurstücksnummern

vorhandene Geländehöhen in m ü. HN

Bemaßung in m

Bäume außerhalb des Geltungsbereiches

Bezugspunkt über HN

3. Nachrichtliche Übernahme

Einzelbäume, geschützt gemäß § 18 NatSchAG MV,

künftig fortfallend

Einzelbäume, geschützt gemäß Baumschutzsatzung der Gemeinde

Boltenhagen, künftig fortfallend

       

                         

3. Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Flächen für die Wasserwirtschaft

Schutzgebiet für Oberflächengewässer, Trinkwasserschutzzone III

2

1
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Präambel 
 
Aufgrund des § 10 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) sowie § 86 der 
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung vom 
15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344) zuletzt geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228) wird nach Beschlussfassung 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen vom ………… 
folgende Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 "Adven-
ture-Park", gelegen zwischen Strand- und Mittelpromenade, begrenzt im Nord-
westen durch Grünflächen und im Südosten durch einen Fußweg, umfassend die 
Flurstücke 73/10, 73/11 und 74/1 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung Boltenhagen, be-
stehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) mit den Festset-
zungen zur äußeren Gestaltung baulicher Anlagen, erlassen: 
 
 

Teil B – Text 
 
Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21. November 2017 (BGBl. I S. 3786). 
 
1. Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 u. 2 BauGB 

und §§ 1, 11, 16, 18, 20, 22 u. 23 BauNVO) 
 Das Sonstige Sondergebiet nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung "Ad-

venture-Park" dient der Unterbringung einer Adventure-Golfanlage mit Restau-
ration und allen Gebäuden und Nebenanlagen, die für den Betrieb der Anlage 
erforderlich sind.  

 Das Sonstige Sondergebiet wird in unterschiedliche Bereiche eingeteilt, diese 
werden mit einer fortlaufenden Nummerierung versehen und nachfolgend hin-
sichtlich ihrer Nutzung wie folgt bestimmt. 

 
  Bereich 1: Haupteingang Mittelpromenade 
 Innerhalb der Baugrenze ist die Errichtung eines Gebäudes mit einer überwie-

genden Glasfassade zulässig. Das Gebäude dient der Versorgung des Adven-
ture-Parks. Zulässige Nutzungen sind z.B. Veranstaltungsdurchführungen, Be-
trieb eines Indoor-Spielplatzes für alle Altersgruppen, Einrichtungen für die Be-
triebsorganisation des Adventure-Parks, gastronomische Betriebe. Ebenso ist 
innerhalb der Baugrenze und angrenzend an das Gebäude die Errichtung des 
Eingangsbereiches für die Adventure-Golfanlage zulässig. Innerhalb des Ein-
gangsbereiches sind Einrichtungen der Betriebsorganisation wie Kassenberei-
che und Eingangstore sowie die Nutzung für gastronomische Zwecke zulässig. 
Die Nutzung des Gebäudes als Ausstellungsfläche für Warenangebote der auf 
dem südwestlich liegenden Flurstück 73/8, Flur 1, Gemarkung Boltenhagen (Vil-
la Minerva) befindlichen Verkaufseinrichtungen sowie für kulturelle Veranstal-
tungen ist zulässig.  

 Die Gebäudehöhe darf eine max. Höhe von 4,70 m über dem Bezugspunkt in-
klusive Attika nicht überschreiten. Glaskuppeln und andere Dachaufbauten dür-
fen die festgesetzte Gebäudehöhe um max. 0,60 m überschreiten. Die Dachflä-
chen sind als Gründächer in Kombination mit Kieselsteinen auszuprägen. 
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 Bereich 1.1: Terrasse/Außengastronomie 
 Innerhalb des festgesetzten Bereichs 1.1 sind die Errichtung einer Terrasse 

sowie die Errichtung von mobilen und ortsfesten Beschattungsanlagen zulässig. 
Die Nutzung als Fläche für die Außengastronomie ist ebenso zulässig. 

 
 Bereiche 2: Spielbahnen der Adventure-Golfanlage 
 Innerhalb der Bereiche 2 sind insgesamt 18 Spielbahnen zulässig. Zur funktio-

nalen und optischen Gestaltung der Spielbahnen sind Geländemodulationen, 
thematische Gestaltungen und künstliche Landschaftskulissen bis zu einer Hö-
he von 2,0 m zulässig. Die Anlage von gepflasterten oder wassergebundenen 
Wegeflächen zur Verbindung der Spielbahnen ist zulässig. 

 
Bereich 3: Wasserspielplatz 
Innerhalb des Bereichs 3 ist die Anlage eines Wasserspielplatzes zulässig. Die-
ser kann durch unterschiedliche Reliefs, wie Senken oder Erhebungen, gestal-
terisch modelliert werden. 
Innerhalb der Baugrenze ist die Errichtung einer Goldwaschanlage mit Wasser-
pumpe und allen Anlagen, die für den Betrieb der Spiel- und Freizeitanlage er-
forderlich sind, zulässig.  
Zur funktionalen und optischen Gestaltung dieser Spiel- und Freizeitanlage sind 
Geländemodulationen, thematische Gestaltungen und künstliche Landschafts-
kulissen bis zu einer Höhe von 4,5 m zulässig. 
 

 Bereich 4: Wegeflächen 
 Innerhalb des Bereichs 4 sind gepflasterte oder wassergebundene Wegeflä-

chen zu realisieren. Die Pflasterflächen sind so zu gestalten, dass die Versicke-
rung von Regenwasser möglich ist. Die Wegeflächen dienen der internen, fuß-
läufigen Erschließung aller Bereiche der Adventure-Golfanlage. Das Befahren 
mit Bewirtschaftungsfahrzeugen ist ebenso zulässig wie die Aufstellung von 
Freiraummöbeln.  

 Die Neuordnung der Wegeflächen im Zuge einer Umgestaltung von Spielbah-
nen ist zulässig. 

 
 Bereich 5: Parkanlage 
 Der festgesetzte Bereich 5 "Parkanlage" ist gärtnerisch zu gestalten. Innerhalb 

der Fläche sind mobile und ortsfeste Sitz- und Liegeplätze, Sonnensegel sowie 
wasserdurchlässige Wegeflächen zulässig. Ebenso zulässig ist die Schaffung 
von Wasserflächen zur Gestaltung der Anlage. 

 
 Bereich 6: Ver- und Entsorgungsbereich Mittelpromenade 
 Der Bereich 6 dient der Ver- und Entsorgung der Adventure-Golfanlage. Inner-

halb der Baugrenze ist die Errichtung eines Mehrzweckgebäudes mit einer ma-
ximalen Höhe von 3,30 m über dem Bezugspunkt zulässig. Das Gebäude dient 
der Unterbringung der Müllbehältnisse, von Gartenmobiliar, technischen Anla-
gen für den Wasserspielplatz, einer Hausmeisterwerkstatt sowie einem Lager. 
Am Tage der Abholung sind die Müllbehältnisse südlich des Plangebietes an 
der Ostseeallee bereit zu stellen.  

 Die Belieferung aller Anlagen innerhalb der Adventure-Golfanlage ist aus-
schließlich über den Bereich 6 zulässig. Ebenso ist es zulässig, den Bereich 6 
zur Ver- und Entsorgung der auf dem südwestlich liegenden Flurstück 73/8, Flur 
1, Gemarkung Boltenhagen (Villa Minerva) befindlichen Verkaufseinrichtungen 
zu nutzen. 
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 Innerhalb dieses Bereichs ist zudem die Errichtung von zwei überdachten Stell-
plätzen für Bewirtschaftungsfahrzeuge (Elektro-Caddys) inklusive der zugehöri-
gen Elektro-Ladestationen zulässig. Die Bodenfläche des Bereichs 6 ist als 
wasserdurchlässige Pflasterfläche zu gestalten. 

  
 Bereich 7: Fahrradstellplätze 

Innerhalb des Bereichs 7 ist die Errichtung von Fahrradständern zulässig. 
  

2. Flächen für Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO) 
2.1 Kleinwindkraftanlagen sind im gesamten Geltungsbereich des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes Nr. 16 unzulässig. Anlagen für die Nutzung der Solar-
energie sind, mit Ausnahme von aufgeständerten Anlagen, auf den Gebäuden 
zulässig (§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO). 

2.2 Untergeordnete Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO (z.B. Beleuchtungsan-
lagen u.a.) und Zaunanlagen, sind im gesamten Geltungsbereich auch au-
ßerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulässig. 

 
3. Ableitung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
 Niederschlagswasser ist mittels Rigolen oder anderer geeigneter Anlagen 

auf den privaten Grundstücksflächen zur Versickerung zu bringen. Die Ver-
nässung von benachbarten Flächen ist unzulässig. 

 
4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft sowie Flächen für das Anpflanzen und die Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 
BauBG) 

4.1 Die zum Erhalt festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang 
im Plangebiet gleichwertig zu ersetzen. Im Zuge der Baumaßnahmen sind die 
Bäume gemäß den entsprechenden Vorschriften und Normen fachgerecht zu 
schützen. Pflegeschnitte sind zulässig und zur Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht fachgerecht auszuführen. Generell sind innerhalb der Wurzel-
schutzbereiche (Kronentraufbereich zzgl. 1,5 m) alle Handlungen untersagt, die 
zu ihrer Zerstörung, Beschädigung oder erheblichen Beeinträchtigung führen 
können. Ausnahmen sind in den nachfolgenden Punkten beschrieben. Eingriffe 
in die Wurzelschutz- und Kronenbereiche sind auf ein Minimum zu beschrän-
ken. Die Maßnahmen sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Nordwestmecklenburg festzulegen und durchzuführen.  

4.2 Zum Schutz vorhandener Bäume sind innerhalb des Sonstigen Sondergebietes 
mit der Zweckbestimmung "Adventure-Park" innerhalb der Wurzelschutzberei-
che bauliche Anlagen mit Punktfundamenten bzw. geringfügige Eingriffe in den 
Wurzelraum vorhandener Bäume ausnahmsweise zulässig. Die Position für die 
Punktfundamente bzw. sonstigen Eingriffe sind durch Suchgrabungen zu be-
stimmen. Geeignete Maßnahmen zum Wurzelschutz (Wurzelbrücken, Kiespa-
ckungen etc.) sind individuell festzulegen. Insbesondere bei einer Wurzelredu-
zierung ist eine angemessene Kronenauslichtung bzw. Kroneneinkürzung 
durchzuführen. 

4.3 Die innerhalb des Bereiches 5 "Parkanlage" bereits als "Kopfbäume" entwickel-
ten Gehölze können im Zuge der Baumaßnahmen erneut "auf Kopf" gesetzt 
werden. In Abhängigkeit von den geplanten angrenzenden baulichen Strukturen 
ist eine Kronenreduzierung zulässig. In Ausnahmefällen ist eine Aufastung bis 
zu einer Höhe von 4,70 m zulässig.  
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5. Zulässigkeit von Vorhaben im Vorhabenbereich (§12 Abs. 3a BauGB 
i.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB) 

 Gemäß § 12 Abs. 3a BauGB wird für den Bereich des Vorhaben- und Er-
schließungsplans festgesetzt, dass im Rahmen der festgesetzten Nutzungen 
nur solche Vorhaben zulässig sind, zu deren Durchführung sich der Vorha-
benträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. Änderungen des Durch-
führungsvertrages oder der Abschluss eines neuen Durchführungsvertrages 
sind zulässig. 

 
6. Örtliche Bauvorschriften 
 (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO MV) 
6.1 Im Sonstigen Sondergebiet "Adventure-Park" sind Dachflächen generell nur 

als Gründächer in Kombination mit Kieselsteinen zulässig. 
6.2 Oberirdische Gas- oder Ölbehälter sind unzulässig.  
6.3 Im Sonstigen Sondergebiet sind Werbeanlagen mit Leuchtfarben, wechseln-

den oder sich bewegenden Licht unzulässig. Die Aufstellung von Warenau-
tomaten ist unzulässig.  

6.4 Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Festsetzungen zu den örtlichen 
Bauvorschriften verstößt, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 
LBauO M-V und kann mit Bußgeld belegt werden. 

 
 

Hinweise 
 
Mit dem vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 werden Flä-
chen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 2a der Gemeinde Ostseebad Bol-
tenhagen überplant. Die Festsetzungen dieser Satzung über den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 16 ersetzen die Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 2a. 
 
Der Ausbau des Hochwasserschutzsystems ist als öffentliche Aufgabe des Landes 
M-V zum Schutz von im Zusammenhang bebauten Gebieten gemäß § 83 Abs. 1 des 
LWaG von Redewisch bis Tarnewitz abgeschlossen, so dass der Schutz gegen das 
BHW der Ostsee grundsätzlich gewährleistet ist. Der Bemessungshochwasserstand 
(BHW) der Ostsee für den Bereich Boltenhagen beträgt 3,20 m ü. NHN, höhere 
Wasserstände sind möglich. Bei einer Höhenlage unter 3,20 m ü. NHN ist eine Be-
einträchtigung durch Hochwasserereignisse (Sturmfluten oder Versagen der Küsten-
schutzanlagen) und erhöhte Grundwasserstände nicht ausgeschlossen. Der Bauherr 
hat für diesen Fall geeignete Vorkehrungen zu treffen. Das Risiko ist durch die Bau-
herren selbst zu tragen ist. Das Land M-V übernimmt keinerlei Haftung für Hochwas-
serschäden, selbst dann nicht, wenn Hochwasserschutzanlagen den auftretenden 
Belastungen nicht standhalten. 
 
Innerhalb des Plangebietes dürfen Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art 
gem. § 34 Abs. 4 Bundeswasserstraßengesetz weder durch ihre Ausgestaltung 
noch durch ihren Betrieb zu Verwechslungen mit Schifffahrtszeichen Anlass ge-
ben, deren Wirkung beeinträchtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffsfüh-
rer durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anders irreführen oder behindern. 
Wirtschaftswerbung in Verbindung mit Schifffahrtszeichen ist unzulässig. Von der 
Wasserstraße aus dürfen weder rote, gelbe, blaue oder grüne mit Natriumdampf-
lampen direkt oder indirekt beleuchtete Flächen sichtbar sein. Anträge zur Errich-
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tung von Leuchtreklamen usw. sind dem Wasser- und Schifffahrtsamt Lübeck, 
Moltkeplatz 17, 23566 Lübeck, zur fachlichen Stellungnahme vorzulegen. 
 
Bauliche Anlagen des Bebauungsplanes liegen gemäß § 29 NatSchAG M-V inner-
halb des 150 m - Küsten- und Gewässerschutzstreifens. 
 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind von der geplanten Maßnahme keine Bo-
dendenkmale betroffen. Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem. 
§ 11 Abs. 2 DSchG unverzüglich der zuständigen Behörde anzuzeigen. Fund und 
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes für Kultur und 
Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich hierfür sind der 
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die 
den Wert des Fundes erkennen. 
 
Werden bei Bauarbeiten Anzeichen für Belastungen des Untergrundes (unnatürlicher 
Geruch, anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Ausgasungen, Alt-
ablagerungen) angetroffen, ist der Grundstücksbesitzer gem. § 4 Abs. 3 Bundesbo-
denschutzgesetz (BBodSchG) zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten 
Bodenaushubs verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht beim Umweltamt des Landkreises, 
Sachgebiet Altlasten/Immissionsschutz wird hingewiesen. 
 
Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht aus-
zuschließen, dass bei Tiefbaumaßnahmen Munitionsfunde auftreten können. Aus 
diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. 
Sollten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition 
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der Fundstelle und 
der unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst 
zu benachrichtigen. Nötigenfalls ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbe-
hörde hinzuzuziehen. 
 
Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Bodenaushub ist in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und an Ort und Stelle wieder zu verwerten oder einer Wieder-
verwertung zuzuführen. Baustelleneinrichtungen sind auf das notwendigste Maß zu 
beschränken. Nach Beendigung der Bauarbeiten sind baubedingte Beeinträchtigun-
gen (wie Bodenverdichtungen, Fahrspuren, Fremdstoffreste) zurückzunehmen. 
Anfallende Abfälle und Baumaterialien sind ordnungsgemäß zu entsorgen oder einer 
Wiederverwertung zuzuführen. 
 
Gehölzbeseitigungen bzw. Entfernung der Vegetationsschicht sowie Gebäudeab-
brucharbeiten sind nur außerhalb der Brutzeiten von Vögeln, nur im Zeitraum vom 
01. Oktober bis 01. März, durchzuführen. Ausnahmen sind zulässig, sofern der 
gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass innerhalb der 
Gehölzflächen keine Brutvögel brüten vorhanden sind und die Zustimmung der 
zuständigen Behörde vorliegt.  
 
Aufastungen bei geschützten Einzelbäumen sind nur im Rahmen der "ZTV-
Baumpflege - Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege" Punkt 3.1.4 zulässig. 
 
Als Ausgleich für die innerhalb des Plangebietes notwendigen Baumfällungen, 
sind die gemäß zur Fällgenehmigung der Unteren Naturschutzbehörde erteilten 
Auflagen, wie entsprechende Ausgleichspflanzungen bzw. -zahlungen und sonsti-
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ge Anforderungen, zu erbringen. Die Ausgleichsplanzungen für Baumfällungen 
werden Bestandteil des Durchführungsvertrages.   
 
Die dem Bebauungsplan zu Grunde liegenden Gesetze, Erlasse und Verordnun-
gen sind im Bauamt des Amtes Klützer Winkel, Schloßstraße 1, 23948 Klütz, wäh-
rend der Öffnungszeiten einsehbar. 
 
Dieser Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschäfte, die auf der 
Grundlage dieses Entwurfes getätigt werden, geschehen auf eigene Verantwor-
tung. 
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1. Einleitung 
 
1.1 Anlass und Ziele der Planaufstellung, Planverfahren 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen beabsichtigt die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 mit der Gebietsbe-
zeichnung "Adventure-Park". 
 
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 ist die Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzung für die Errichtung einer Adventure-Golfanlage auf 
dem Areal der vorhandenen, alten Minigolfanlage in zentraler Lage. Die alte Minigolf-
anlage wird nun seit einigen Jahren nicht mehr genutzt. Die Reste der Spielbahnen 
sowie verschiedene Zäune und Lichtanlagen befinden sich unverändert auf dem Ge-
lände. Auch die Pflege der Grünflächen und Wege erfolgte nicht mehr, sodass sich 
die vorhandene Vegetation teils über die Anlage ausgebreitet hat. Der Standort der 
ehemaligen Minigolfanlage stellt aktuell eher einen städtebaulichen Missstand dar, 
der nunmehr durch ein neues Konzept aufgewertet werden soll. Durch die Adven-
ture-Golfanlage soll das touristische Angebot in Boltenhagen ergänzt und aufgewer-
tet werden. Zugleich kann durch die neue Nutzung an diesem zentralen Standort in 
Boltenhagen das Ortsbild positiv beeinflusst werden. Durch die Kombination mit gast-
ronomischen Angeboten und Flächen zum Verweilen sowie durch die abgestimmte 
Gestaltung der baulichen Anlagen und Freiflächen wird eine weitere Aufwertung des 
wichtigen Bereiches zwischen Strand- und Mittelpromenade erreicht. 
 
Das Aufstellungsverfahren wird nach den Bestimmungen des § 13a BauGB als Be-
bauungsplan der Innenentwicklung aufgestellt. Dieses beschleunigte Verfahren dient 
u.a. der Nachverdichtung oder anderen Maßnahmen der Innenentwicklung. Die Ziele 
der Planaufstellung werden als Wiedernutzbarmachung von Flächen und als Nach-
verdichtung beurteilt. Die zulässige Grundfläche liegt unterhalb von 20 000 m². Be-
einträchtigungen von Natura 2000-Gebieten, die durch das Vorhaben verursacht 
werden, können aufgrund der intensiven baulichen und sonstigen Nutzung in unmit-
telbarer Umgebung sowie der Lage innerhalb des Ortes ausgeschlossen werden. 
Somit ist die Anwendbarkeit des § 13a BauGB gegeben. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Ost-
seebad Boltenhagen am 09. Juni 2016 gefasst. Die ortsübliche Bekanntmachung 
erfolgte am 29. Juni 2016 durch Veröffentlichung im Amtsblatt des Amtes Klützer 
Winkel. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 mit Begrün-
dung einschließlich der örtlichen Bauvorschriften wurde am 17. Januar 2017 gebilligt 
und zur öffentlichen Auslegung bestimmt. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 16 hat in der Zeit vom 06. März 2017 bis zum 07. April 2017 im 
Amt Klützer Winkel öffentlich ausgelegen. Von Seiten der Öffentlichkeit wurden keine 
Stellungnahmen abgegeben. 
Zeitgleich fand die Beteiligung der berührten Behörden, sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie der Nachbargemeinden (TÖB) statt. Seitens des Landkreises Nord-
westmecklenburg wurden vor allem allgemeine Hinweise gegeben, die im Rahmen 
des erneuten Entwurfes eingearbeitete wurden. 
 
Nach der öffentlichen Auslegung sowie der TÖB-Beteiligung, ergaben sich aufgrund 
neuer Rahmenbedingungen geänderte Planungsziele für den vorhabenbezogenen 
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Bebauungsplan Nr. 16. In der vorliegenden Planung ist die Schaffung einer Adven-
ture-Golfanlage vorgesehen. Die Errichtung eines Open-Air-Kinos ist nicht mehr Be-
standteil der Planung. 
 
1.2  Lage und Geltungsbereich 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen liegt im Norden des Landkreises Nordwest-
mecklenburg, unmittelbar an der Küstenlinie zwischen der Hansestadt Lübeck im 
Westen und der Hansestadt Wismar im Osten.  
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 mit einer 
Größe von rund 3 550 m² liegt zwischen Strand- und Mittelpromenade in Boltenha-
gen. Er wird im Nordwesten sowie Südosten durch Grünflächen begrenzt und um-
fasst die Flurstücke 73/10, 73/11 und 74/1 (teilw.) der Flur 1, Gemarkung Boltenha-
gen. 
 

Abb. 1: Luftbild mit Lage des Plangebietes, © GeoBasis DE/M-V 2019. 

 
1.3 Planungsrecht, Flächennutzungsplanung und Raumordnung 
 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen verfügt über einen wirksamen Flächen-
nutzungsplan. Die mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan überplanten Flä-
chen werden in der wirksamen Fassung des Flächennutzungsplanes als Grünfläche 
mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" dargestellt. Die Planungsziele zur Entwick-
lung eines Sonstigen Sondergebietes "Adventure-Park" stimmen somit nicht mit den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes überein. Zur Beachtung des Entwick-
lungsgebotes zwischen vorbereitender und verbindlicher Bauleitplanung wird die Be-
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richtigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen erfor-
derlich. Dies ist nach den Bestimmungen des § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ohne eigen-
ständiges Änderungsverfahren möglich. Der Beschluss über die Berichtigung erfolgt 
gemeinsam mit dem Satzungsbeschluss über den hier vorgelegten Bauleitplan. 
 
Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 werden Flächen des rechts-
kräftigen Bebauungsplanes Nr. 2a der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen überplant. 
Die Festsetzungen dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 ersetzen 
die ursprünglichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 2a. 
 
Planungsrechtliche Grundlagen für die Erarbeitung der Satzung sind: 
 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 

November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBL.1991 I 

S.58), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 
1057), 

- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015, S. 344) zuletzt 
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 
228). 

 
sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gültigen 
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien. 
 
Die dem Bebauungsplan zu Grunde liegenden Gesetze, Erlasse und Verordnungen 
sind im Bauamt des Amtes Klützer Winkel, Schloßstraße 1, 23948 Klütz, während 
der Öffnungszeiten einsehbar. 
 
Als Plangrundlagen wurden die digitale topographische Karte Maßstab 1:10 000 vom 
Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern, © GeoBasis DE/M-V 
2019, der Lage- und Höhenplan vom Kataster- und Vermessungsamt des Landkrei-
ses Nordwestmecklenburg, Stand 10.11.2015, ergänzt durch das Vermessungsbüro 
Bauer-Siwek, Februar 2019, sowie eigene Erhebungen verwendet. 
 
Zur Gemeinde gehören der Hauptort Boltenhagen sowie die Ortsteile Redewisch, 
Wichmannsdorf und Tarnewitz. 
Die Gemeinde hat rund 2 478 Einwohner (Stand: 31.12.2017) und ist verwaltungs-
technisch Teil des Amtes Klützer Winkel. Das Gemeindeterritorium umfasst eine Flä-
che von etwa 1 820 ha.  
Hauptverkehrsachsen im Gemeindegebiet sind die Landesstraße 03 aus Richtung 
Klütz, die Verbindungsstraße von der Landesstraße 01 nach Tarnewitz (An der Wei-
ßen Wiek) sowie in der Ortslage Boltenhagen die parallel zur Küste verlaufende Ost-
seeallee. Über die Landesstraßen ist die Gemeinde an das überregionale Straßen-
netz angebunden. Der Anschluss an das Autobahnnetz erfolgt über die A 20, An-
schlussstelle Grevesmühlen. 
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Bedingt durch die Küstenlage besitzt Boltenhagen mit der Stadt Klütz nur eine Nach-
bargemeinde. Nächstgelegene Zentren sind im Westen die Hansestadt Lübeck 
(Oberzentrum) sowie im Süden und Osten die Mittelzentren Grevesmühlen und die 
Hansestadt Wismar.  
Im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM 2011) 
werden der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen unterschiedliche Funktionen zuge-
ordnet. Die Gemeinde befindet sich im Tourismusschwerpunktraum sowie in einem 
Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. Boltenhagen gehört gemeinsam mit dem 
Grundzentrum Klütz und den Gemeinden Damshagen und Kalkhorst zum Nahbe-
reich Klütz. Dieser wiederum wird dem Mittelbereich Grevesmühlen zugeordnet. Der 
Hauptort Boltenhagen ist als Siedlungsschwerpunkt definiert.  
 
Teile des Gemeindegebietes befinden sich des Weiteren in den Vorbehaltsgebieten 
Naturschutz und Landschaftspflege sowie Küsten- und Hochwasserschutz. Die Küs-
tenbereiche der Gemeinde werden von dem regional bedeutsamen Radroutennetz 
berührt. 
 
 
2. Planungskonzept 
2.1 Ausgangssituation 
 
Das Plangebiet befindet sich in der Ortslage Boltenhagen, zwischen Strand- und Mit-
telpromenade. Die Strandpromenade mit den angrenzenden Dünen trennt das Plan-
gebiet vom Strand der Ostsee.  
 

  
Blick auf die Mittelpromenade in westliche sowie in östliche Richtung, eigene Aufnahmen 2016. 

 
Die Mittelpromenade ist im Bereich des Bebauungsplanes ausschließlich als Fuß- 
und Radweg gewidmet und für den Lieferverkehr befahrbar. 
Entlang der Mittelpromenade sind verschiedene touristische Einrichtung wie Gastro-
nomie, Souvenirverkauf und Unterkünfte vorhanden. 
 
Für den Großteil des Plangebietes ist die ehemalige Minigolfanlage prägendes Ele-
ment. Auf den ungenutzten, umzäunten Flächen verfielen die alten Minigolfbahnen, 
die bereits zurückgebaut wurden. Innerhalb dieses Bereiches befinden sich unter-
schiedliche Einzelbäume sowie Ziergehölze. Ein kleines Gebäude diente für den Ver-
leih der Ausrüstung und Verkauf von Snacks etc.  
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Bereich mit den Bahnen der vorhandenen Minigolfanlage (Anlage zwischenzeitlich zurückgebaut), 
eigene Aufnahmen April 2016. 
 

Südöstlich an das Plangebiet grenzend befindet sich ein Weg als fußläufige Verbin-
dung zwischen Strand- und Mittelpromenade, der durch eine Baumreihe begleitet 
wird. Im Plangeltungsbereich befindet sich ein weiterer alleeartiger Baumbestand, 
der sich im Bereich der ehemaligen Minigolfanlage befindet. 
 

  
Allee südöstlich des Plangebietes, eigene Aufnah-  Allee angrenzend an die alte Minigolfanlage mit  
me, April 2016.  Blick auf die Villa Minerva, eigene Aufnahme 2016 

 
Südwestlich des Plangebietes, direkt an der Mittelpromenade, liegt die rekonstruierte 
"Villa Minerva". Diese wurde in den letzten Jahren in Anlehnung an die alte Villa neu-
gebaut und im April 2018 mit einem Modegeschäft sowie zwei Ferienwohnungen 
wiedereröffnet. Die alleeartige Baumreihe im Zentrum des Plangebietes führt direkt 
zur "Villa Minerva". 
 
Im Nordosten des Plangebietes, angrenzend an die Strandpromenade, befindet sich 
eine öffentliche WC-Anlage. Diese bleibt von der Planung unberührt. 
 
Das Plangebiet weist nur geringe Geländehöhenunterschiede auf. Das Geländeni-
veau liegt etwa zwischen 2,00 m und 2,50 m ü.HN, wobei es leicht von Ost nach 
West ansteigt. 
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2.2 Städtebauliches Konzept und Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Gesamtkonzept 

 
Abb. 2: Vorhaben- und Erschließungsplan der Vorhabenträger; Planverfasser: L I V E PLANUNG, 
Dimitri Petrov, Tannenhofstraße 47a, 22848 Norderstedt  

 
Das Konzept des Adventure-Parks verfolgt das Ziel, die Hauptnutzung Adventure-
Golf mit Angeboten von Spielmöglichkeiten, zum Verweilen und mit gastronomischen 
Angeboten zu ergänzen. Dadurch soll ein attraktiver, parkartiger Bereich entstehen, 
der sich auch durch die vielfältigen Angebote in den touristisch wichtigen Bereich 
zwischen Strand- und Mittelpromenade einfügt. 
 
Wesentliche Gestaltungsmerkmale sind ein an der Mittelpromenade gelegenes 
Hauptgebäude mit großzügigen Glasfassaden sowie die durch Wege und Kiesflä-
chen eingefassten und verbundenen Spielbahnen der Adventure-Golfanlage. Im Ge-
gensatz zu herkömmlichen Minigolfanlagen, die meist aus gefassten Betonbahnen 
bestehen, haben die Spielfelder beim Adventure-Golf einen Belag aus Kunstrasen 
oder anderen Materialien, die an die natürliche Umgebung angelehnt sind. Die Spiel-
felder haben darüber hinaus, angelehnt an die Gestaltung von Golfplätzen, eine eher 
organisch modellierte Form. Die Anlage wird durch Kiesflächen gegliedert, die auch 
der Aufnahme von Regenwasser dienen. Die Minigolfbahnen werden zudem in The-
menbereiche unterteilt. 
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Zusätzlich zu den Minigolfbahnen ist im Westen des Plangebietes ein Wasserspiel-
platz geplant. Dieser bietet zum einen Platz für Wasserspiele, die durch unterschied-
liche Reliefs geprägt sind. Zum anderen ist als Ergänzung eine kleine Goldwaschan-
lage mit Wasserpumpen geplant. 
 

 
 

 
Abb. 3 u. 4:Visualisierungen zum Vorhaben- und Erschließungsplan der Vorhabenträger (oben: 
Haupteingang von der Mittelpromenade; unten: Hauptgebäude mit zentraler Grünfläche im Hinter-
grund, Planverfasser: L I V E PLANUNG, Dimitri Petrov, Tannenhofstraße 47a, 22848 Norderstedt 

 
Das Hauptgebäude wird an der Mittelpromenade in moderner Bauweise mit großzü-
gigen Glasfassaden errichtet. Das Gebäude ist inklusive Gründach, Attika sowie 
Dachaufbauten maximal 5,30 m hoch. Dachaufbauten können zum Beispiel Glas-
kuppeln sein, die als Oberlichter zusätzlich für eine angenehme Belichtung des Ge-
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bäudes sorgen.  Das Gebäude dient der Versorgung und Verwaltung der Adventure-
Golfanlage und bietet darüber hinaus auch Möglichkeiten für diverse Veranstaltun-
gen und beinhaltet einen Indoor-Spielplatz bzw. Spielmöglichkeiten sowie einen 
Gastronomiebereich. Auf der angrenzenden Terrasse wird Platz für die Außengas-
tronomie geschaffen. Zusätzlich dazu wird der überdachte Eingangsbereich an das 
Hauptgebäude angegliedert. 
 
Die 18 Spielfelder, der Wasserspielplatz sowie das Hauptgebäude sind um eine zent-
rale Grünfläche gruppiert. Diese dient dem ruhigen Verweilen und wird parkartig mit 
Sitzmobiliar sowie Sonnenschirmen und -segeln gestaltet. Zu diesem Aufenthaltsbe-
reich ist auch die Terrassenanlage des Hauptgebäudes orientiert. Diese Anlage ist in 
den durch zwei Baumreihen geprägten Gehölzbestand eingebettet. Dieser kann im 
Rahmen der Planung weitgehend erhalten werden. 
 
Der Zugang zur Anlage erfolgt über den Haupteingang an der Mittelpromenade. Ein 
Zugang zur Strandpromenade ist nur für Ausnahmen bzw. Notfälle in Form eines 
Tores im Zaun vorgesehen. 
An der Mittelpromenade wird im Bereich des Eingangs zur Adventure-Golfanlage ein 
kleiner Vorplatz geschaffen, der überdacht wird. Dadurch können hier z.B. auch Ver-
kaufsausstellungen durchgeführt werden, die den Charakter der Mittelpromenade, 
der u.a. durch kleine Läden und gastronomische Angebote geprägt ist, ergänzen sol-
len. Ebenfalls an der Mittelpromenade ist im westlichen Bereich der Service-Zugang 
zur Anlage vorgesehen. Hier wird ein Nebengebäude errichtet, das der Unterbrin-
gung der Müllbehälter, als Unterstand für die Elektromobile sowie der Unterbringung 
von technischen Anlagen, Gartenmobiliar und einer Hausmeisterwerkstatt dient. 
Die Anlieferungszone, die ein Be- und Entladen außerhalb der Verkehrsfläche der 
Mittelpromenade auf einer separaten Aufstellfläche ermöglicht, befindet sich ebenso 
in diesem Bereich. Dadurch werden Beeinträchtigungen des Fußgängerverkehrs 
ausgeschlossen. 
 
Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise 
 
Das Sonstige Sondergebiet nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung "Adven-
ture-Park" dient der Unterbringung einer Adventure-Golfanlage mit allen Gebäuden 
und Nebenanlagen, die für den Betrieb einer solchen Anlage erforderlich sind. 
 
Unter dem Begriff Adventure-Golfanlage wird dabei eine 18-Loch Minigolfanlage ver-
standen, deren Spielflächen optisch naturnah gestaltet werden. Durch einen geeig-
neten Bodenbelag sowie durch die bauliche und optische Gestaltung der jeweiligen 
Spielbahnumgebung erfährt die Adventure-Golfanlage eine in sich geschlossene 
thematische, an die natürliche Umgebung angelehnte, Gestaltung. Des Weiteren 
sind gestaltete Grünanlagen, Gebäude für gastronomische Angebote und sonstige 
touristische Infrastruktur, Anlagen der Außengastronomie sowie eine umlaufende 
Zaunanlage zur Absicherung des Geländes wesentliche Inhalte der zulässigen Ad-
venture-Golfanlage. 
 
Das Sonstige Sondergebiet wird in unterschiedliche Bereiche eingeteilt, diese wer-
den mit einer fortlaufenden Nummerierung versehen und nachfolgend hinsichtlich 
ihrer Nutzung bestimmt. 
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Bereich 1: Haupteingang Mittelpromenade 
Innerhalb der Baugrenze ist die Errichtung eines Gebäudes mit einer überwiegenden 
Glasfassade zulässig. Das Gebäude dient der Versorgung des Adventure-Parks. Zu-
lässige Nutzungen sind z.B. Veranstaltungsdurchführungen, Betrieb eines Indoor-
Spielplatzes für alle Altersgruppen, Einrichtungen für die Betriebsorganisation des 
Adventure-Parks und gastronomische Betriebe. Die Gebäudehöhe darf eine maxima-
le Höhe von 4,70 m über dem Bezugspunkt inklusive Attika nicht überschreiten. 
Glaskuppeln und andere Dachaufbauten dürfen die festgesetzte Gebäudehöhe um 
maximal 0,60 m überschreiten. Die Dachflächen sind als Gründächer in Kombination 
mit Kieselsteinen auszuprägen. Dadurch kann der Bau eines modernen Gebäudes 
im Übergang zwischen den denkmalgeschützten Villen an der Mittelpromenade und 
dem Ostseestrand geschaffen werden. Durch die Festsetzung von maximal einem 
Vollgeschoss und der relativ geringen Höhe passt sich das Gebäude gut in die der-
zeitigen Gegebenheiten ein, ohne die Wirkung der prachtvollen Gebäude an der Mit-
telpromenade einzuschränken. Durch die Glasfassaden wird es künftig auch von der 
Adventure-Golfanlage möglich sein, die rekonstruierte "Villa Minerva" zu sehen. 
 
Ebenso ist innerhalb der Baugrenze und angrenzend an das Gebäude die Errichtung 
des Eingangsbereiches für die Adventure-Golfanlage zulässig. Innerhalb des Ein-
gangsbereiches sind Einrichtungen der Betriebsorganisation wie Kassenbereiche 
und Eingangstore sowie die Nutzung für gastronomische Zwecke zulässig. Diese 
Einrichtungen sind für die Anlage zwingend notwendig. Im Eingangsbereich soll künf-
tig auch eine Art Kiosk Platz finden, der neben der Ausgabe des Minigolfzubehörs 
auch Eis oder Getränke verkauft. 
 
Die Nutzung des Gebäudes als Ausstellungsfläche für Warenangebote der auf dem 
südwestlich liegenden Flurstück 73/8, Flur 1, Gemarkung Boltenhagen (Villa Miner-
va) befindlichen Verkaufseinrichtungen sowie für kulturelle Veranstaltungen ist zuläs-
sig. Als touristische Ergänzung der weiteren Angebote im Ostseebad Boltenhagen, 
will die Adventure-Golfanlage durch Flyer oder Prospekte auf weitere touristische 
Angebote hinweisen. 
 
Bereich 1.1: Terrasse/Außengastronomie 
Innerhalb des festgesetzten Bereichs 1.1 sind die Errichtung einer Terrasse sowie 
die Errichtung von mobilen und ortsfesten Beschattungsanlagen zulässig. Die Nut-
zung als Fläche für die Außengastronomie ist ebenso zulässig. Dadurch kann eine 
attraktive Verbindung zwischen Hauptgebäude sowie den Spielanlagen geschaffen 
werden. Das Angebot des Adventure-Parks wird durch die Möglichkeit der Außen-
gastronomie sinnvoll abgerundet. 
 
Bereiche 2: Spielbahnen der Adventure-Golfanlage 
Innerhalb der Bereiche 2 sind insgesamt 18 Spielbahnen zulässig. Zur funktionalen 
und optischen Gestaltung der Spielbahnen sind Geländemodulationen, thematische 
Gestaltungen und künstliche Landschaftskulissen bis zu einer Höhe von 2,0 m zuläs-
sig. Geplant ist eine thematische Gliederung der 18 Golfbahnen, um ein abwechs-
lungsreiches Erlebnis zu schaffen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Minigolfanlagen, 
die meist aus gefassten Betonbahnen bestehen, haben die Spielfelder beim Adven-
ture-Golf einen Belag aus Kunstrasen oder anderen Materialien, die die natürliche 
Umgebung widerspiegeln. Die Spielfelder haben darüber hinaus, angelehnt an die 
Gestaltung von Golfplätzen, eine eher organisch modellierte Form. Dadurch kann 
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sich die Adventure-Golfanlage besser in die Umgebung einpassen und verfügt über 
eine attraktivere Gestaltung als herkömmliche Minigolfanlagen. 
Zudem ist es in diesem Bereich zulässig, gepflasterte oder wassergebundene Wege-
flächen zur Verbindung der Spielbahnen anzulegen. Die Wegeflächen des Berei-
ches 4 dienen der Hauptanbindung innerhalb des Plangebietes. Bei einzelnen Spiel-
bahnen kann es daher notwendig sein, diese Wege zu erweitern. 
 
Bereich 3: Wasserspielplatz 
Innerhalb des Bereichs 3 ist die Anlage eines Wasserspielplatzes zulässig. Dieser 
kann durch unterschiedliche Reliefs, wie Senken oder Erhebungen, gestalterisch 
modelliert werden. Innerhalb der Baugrenze ist die Errichtung einer Goldwaschanla-
ge mit Wasserpumpe und allen Anlagen, die für den Betrieb der Spiel- und Freizeit-
anlage erforderlich sind, zulässig.  
Zur funktionalen und optischen Gestaltung dieser Spiel- und Freizeitanlage sind Ge-
ländemodulationen, thematische Gestaltungen und künstliche Landschaftskulissen 
bis zu einer Höhe von 4,5 m zulässig. 
 
Durch die Schaffung eines Wasserspielplatzes wird gestalterisch eine Verbindung 
zur angrenzenden Ostsee geschaffen. Das Angebot der Adventure-Golfanlage kann 
so sinnvoll ergänzt werden, sodass beispielsweise auch kleinere Kinder auf dem 
Areal spielen können. Für die Goldwaschanlage gilt dasselbe, hier können alle Al-
tersgruppen ihr Können beweisen. Durch den Wasserspielplatz kann ein abgestimm-
tes Gesamtkonzept auf den Flächen der ehemaligen Minigolfanlage in Boltenhagens 
Zentrum geschaffen werden. 
 
Bereich 4: Wegeflächen 
Innerhalb des Bereichs 4 sind gepflasterte oder wassergebundene Wegeflächen zu 
realisieren. Die Pflasterflächen sind so zu gestalten, dass die Versickerung von Re-
genwasser möglich ist. Die Wegeflächen dienen der internen, fußläufigen Erschlie-
ßung aller Bereiche der Adventure-Golfanlage. Das Befahren mit Bewirtschaftungs-
fahrzeugen ist ebenso zulässig wie die Aufstellung von Freiraummöbeln. 
Um die Spielbahnen, den Wasserspielplatz sowie das Hauptgebäude zu verbinden, 
wird eine umlaufende Wegeverbindung geschaffen, die alle Spielbahnen anbindet. 
Zusätzlich dazu werden Wege innerhalb der Grünfläche angelegt. Dadurch kann die 
alleeartige Struktur im Zentrum des Plangebietes optisch als Allee wirken und so die 
Adventure-Golfanlage gestalterisch aufwerten. 
Die Neuordnung der Wegeflächen im Zuge einer Umgestaltung von Spielbahnen ist 
zulässig. 
 
Bereich 5: Parkanlage 
Der festgesetzte Bereich 5 "Parkanlage" ist gärtnerisch zu gestalten. Innerhalb der 
Fläche sind mobile und ortsfeste Sitz- und Liegeplätze, Sonnensegel sowie wasser-
durchlässige Wegeflächen zulässig. Ebenso zulässig ist die Schaffung von Wasser-
flächen zur Gestaltung der Anlage. Durch die zentrale Grünfläche erzielt die Adven-
ture-Golfanlage einen aufgelockerten Charakter. Die Parkanlage bietet den Gästen 
ausreichend Platz zum Pausieren und lädt durch Outdoor-Mobiliar zum Verweilen 
ein. 
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Bereich 6: Ver- und Entsorgungsbereich Mittelpromenade 
Der Bereich 6 dient der Ver- und Entsorgung der Adventure-Golfanlage. Innerhalb 
der Baugrenze ist die Errichtung eines Mehrzweckgebäudes mit einer maximalen 
Höhe von 3,30 m über dem Bezugspunkt zulässig. Das Gebäude dient der Unter-
bringung der Müllbehältnisse, von Gartenmobiliar, technischen Anlagen für den 
Wasserspielplatz, einer Hausmeisterwerkstatt sowie einem Lager. Am Tage der Ab-
holung sind die Müllbehältnisse südlich des Plangebietes an der Ostseeallee bereit 
zu stellen.  
Die Belieferung aller Anlagen innerhalb der Adventure-Golfanlage ist ausschließlich 
über den Bereich 6 zulässig. Ebenso ist es zulässig, den Bereich 6 zur Ver- und Ent-
sorgung der auf dem südwestlich liegenden Flurstück 73/8, Flur 1, Gemarkung Bol-
tenhagen (Villa Minerva) befindlichen Verkaufseinrichtungen zu nutzen. 
Innerhalb dieses Bereichs ist zudem die Errichtung von zwei überdachten Stellplät-
zen für Bewirtschaftungsfahrzeuge (Elektro-Caddys) inklusive der zugehörigen Elekt-
ro-Ladestationen zulässig. Die Bodenfläche des Bereichs 6 ist als wasserdurchlässi-
ge Pflasterfläche zu gestalten. 
  
Bereich 7: Fahrradstellplätze 
Innerhalb des Bereichs 7 ist die Errichtung von Fahrradständern zulässig. Da die Ad-
venture-Golfanlage durch einen Fuß- und Radweg an die weiteren öffentlichen Ver-
kehrsflächen angeschlossen ist, sind Flächen zum Abstellen von Fahrrädern unent-
behrlich. 
 
Weitere Festsetzungen 
Kleinwindkraftanlagen sind im gesamten Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 16 unzulässig. Diese fügen sich nicht in das vorhandene Ge-
samtbild zwischen Strand- und Mittelpromenade ein und würden daher wie Fremd-
körper wirken. Zum Schutz des Ortsbildes sind Kleinwindkraftanlagen deshalb aus-
geschlossen. 
 
Anlagen für die Nutzung der Solarenergie sind, mit Ausnahme von aufgeständerten 
Anlagen, auf den Gebäuden zulässig (§ 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO). Die Gemeinde 
Ostseebad Boltenhagen strebt grundsätzlich eine Versorgung mit erneuerbaren 
Energien an. Aufgrund des Standortes in direkter Nachbarschaft zu denkmalge-
schützten Villen, sollen aufgeständerte Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie je-
doch nicht zulässig sein. 
 
Untergeordnete Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO (z.B. Beleuchtungsanlagen 
u.a.) und Zaunanlagen, sind im gesamten Geltungsbereich auch außerhalb der 
festgesetzten Baugrenzen zulässig. 
 
2.3 Festsetzungen zur äußeren Gestaltung 
 
Da wesentliche Gestaltungsmerkmale der Anlage schon über die Zulässigkeit von 
den oben beschriebenen Nutzungen geregelt werden, können sich die örtlichen Bau-
vorschriften auf wenige Aspekte beschränken. 
 
Im Sonstigen Sondergebiet "Adventure-Park" sind Dachflächen generell nur als 
Gründächer in Kombination mit Kieselsteinen zulässig. Dadurch kann das Kleinst-
klima am Standort positiv beeinflusst werden. 
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Oberirdische Gas- oder Ölbehälter sind unzulässig. Derartige Anlagen wirken ne-
gativ auf das Ortsbild. Dies soll am vorhandenen Standort vermieden werden. 
 
Im Sonstigen Sondergebiet sind Werbeanlagen mit Leuchtfarben, wechselnden 
oder sich bewegenden Licht unzulässig. Die Aufstellung von Warenautomaten ist 
unzulässig. Bei dieser Regelung geht es zum einen um den Schutz des Ortsbil-
des, zum anderen sollen durch das Verbot von wechselndem oder sich bewegen-
dem Licht negative Auswirkungen auf die Seeschifffahrt vermieden werden. 
 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Festsetzungen zu den örtlichen Bau-
vorschriften verstößt, handelt rechtswidrig im Sinne des § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO 
M-V und kann mit Bußgeld belegt werden. 
 
2.4 Verkehrserschließung und Stellplätze 
 
Das Ostseebad Boltenhagen besitzt eine gute verkehrliche wie auch infrastrukturelle 
Ausstattung und ist über die Landesstraßen 01 und 03 sowie in deren weiteren Ver-
lauf durch die Bundesstraße 105 und durch die Autobahn A 20 an das überörtliche 
Verkehrsnetz angebunden.  
 
Das Plangebiet liegt zwischen der Mittel- und der Strandpromenade. Die Mittelpro-
menade ist im Bereich des Bebauungsplanes ausschließlich als Fuß- und Radweg 
gewidmet und für den Lieferverkehr befahrbar. Die verkehrliche Erschließung für 
Kraftfahrzeuge, ausgenommen Lieferverkehr, ist aufgrund der geplanten Nutzungen 
nicht erforderlich. Die Errichtung von Pkw-Stellplätzen im Baugebiet ist somit ent-
behrlich. Für den Lieferverkehr ist im südlichen Bereich eine gesonderte Standspur 
vorgesehen, sodass eine Beeinträchtigung des übrigen Lieferverkehrs auf der Mittel-
promenade ausgeschlossen wird. 
 
Eine fußläufige Anbindung der künftigen Adventure-Golfanlage erfolgt über den Zu-
gang an der Mittelpromenade im Süden. Zudem sind die Mittel- und die Strandpro-
menade südöstlich des Plangebietes über einen Fußweg miteinander verbunden. 
 
Die Ortslage Boltenhagen ist mit den Linien 320 und 345 in Richtung Grevesmühlen 
und der Linie 240 in Richtung Wismar an das Netz des öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) angebunden. Darüber hinaus existiert ein Shuttle-Bus zwischen der 
Ortslage Redewisch, dem Hauptort Boltenhagen und der Weißen Wiek. Weiterhin ist 
die Gemeinde an das regionale Radwegenetz sowie mit dem Ostseeradweg zwi-
schen Lübeck und Stralsund an das überregionale Radwegenetz angeschlossen. 
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2.5 Flächenbilanz 
 
Die Gesamtfläche innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 16 beträgt rund 3 550 m². Die Flächen sind als Sonstiges Son-
dergebiet nach § 11 BauNVO sowie als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestim-
mung festgesetzt. Die Fläche unterteilt sich folgendermaßen: 
 
Tab. 1: Flächenmaße des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16, gerundete Werte. 

Flächennutzung Flächengröße 

Sonstiges Sondergebiet          
 Bereich 1 (Hauptgebäude)           265 m² 
 Bereich 1.1 (Terrasse)           130 m² 
 Bereich 2 (Spielbahnen)        1 130 m² 
 Bereich 3 (Wasserspielplatz)           235 m² 
 Bereich 4 (Wege)           330 m² 
 Bereich 5 (Parkanlage)           800 m² 
 Bereich 6 (Ver-/Entsorgung)           220 m² 
 Bereich 7 (Fahrradstellplatz)             50 m² 

3 160 m² 

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 295 m² 

Flächen für den Gemeinbedarf 95 m² 

Plangebiet - Gesamt 3 550 m² 

 
 
3. Ver- und Entsorgung 
 
Die technische Erschließung des Plangebietes erfolgt durch die Herstellung von 
neuen Anlagen, die an die vorhandene Infrastruktur angebunden werden. 
 
Die Träger der Ver- und Entsorgung sind in die Ausführungsplanung frühzeitig einzu-
beziehen, um die gleichzeitige Einbringung der Ver- und Entsorgungsleitungen zu 
gewährleisten. Die Mindestabstände zu Leitungen sind bei Bau- und Anpflanzungs-
maßnahmen zu beachten. 
Im Folgenden werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruk-
tur erläutert.  
 
3.1 Trinkwasser- und Löschwasserversorgung 
 
Der Anschluss des Plangebietes erfolgt an die zentrale Wasserversorgung des 
Zweckverbandes Grevesmühlen. Die Trinkwasserversorgung kann über die Anlagen 
des Zweckverbandes gesichert werden. Die Neuanschlüsse zur Wasserversorgung 
sind durch den Bauherrn beim Zweckverband zu beantragen und durch vertragliche 
Vereinbarungen zu regeln. 
 
Hinsichtlich des sparsamen Umganges mit Trinkwasser sollte der Einsatz von was-
sersparenden Technologien (z.B. Brauchwasseranlagen) bevorzugt werden. Eine 
Brauchwasserversorgung ist dem Gesundheitsamt des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg anzuzeigen. 
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Die Sicherung der Löschwasserversorgung erfolgt über die Hydranten mit einer Leis-
tung von mehr als 48 m³ je Stunde an den Standorten Ostseeallee 24 und 30 sowie 
über den Hydranten 48 in der Mittelpromenade, die alle innerhalb eines Radius von 
unter 300 m zum Plangebiet liegen. Für diese Hydranten besteht zwischen der Ge-
meinde Ostseebad Boltenhagen und dem Zweckverband eine "Vereinbarung über 
die Bereitstellung von Trinkwasser zu Löschwasserzwecken aus dem Trinkwasser-
versorgungsnetz". Der Grundschutz von 48 m³ je Stunde über einen Zeitraum von 
zwei Stunden ist damit sichergestellt. Der Objektschutz ist durch den Erschließungs-
träger nachzuweisen. 
 
3.2 Schmutz- und Regenwasserentsorgung 
 
In der Ortslage Boltenhagen existiert eine zentrale Schmutzwasserentsorgung. Der 
zuständige Entsorger ist der Zweckverband Grevesmühlen. Das anfallende 
Schmutzwasser ist durch die Herstellung neuer Anschlussleitungen an die vorhan-
denen Leitungen in der Mittelpromenade anzubinden und in die Kläranlage Bolten-
hagen abzuleiten. Die Neuanschlüsse sind durch den Bauherrn beim Zweckverband 
zu beantragen und durch vertragliche Vereinbarungen zu regeln. 
 
Anfallendes Niederschlagswasser ist mittels Rigolen oder anderer geeigneter An-
lagen auf den privaten Grundstücksflächen zur Versickerung zu bringen. Bei der 
Versickerung des Regenwassers auf dem Grundstück ist darauf zu achten, dass Be-
lange des Nachbarschaftsschutzes nicht beeinträchtigt werden. Von einer Beein-
trächtigung ist besonders dann auszugehen, wenn Niederschlagswasser oberirdisch 
abfließen kann oder wenn die Versickerung zu Beeinträchtigungen der benachbarten 
Gebäude führt. Die Anlagen zur Regenwasserversickerung sind entsprechend dem 
Stand der Technik herzustellen. 
 
Die Spielbahnen werden mit wasserdurchlässigen Materialien bzw. Materialien, die 
ein schnelles Ablaufen des Regenwassers begünstigen hergestellt und sind durch 
unversiegelte Kiesflächen gegliedert, die ebenfalls überschüssiges Regenwasser 
aufnehmen.  
 
Unter Beachtung der Ziele des Klima- und Ressourcenschutzes sollte das auf den 
Dachflächen anfallende Niederschlagswasser auf den jeweiligen Grundstücken z.B. 
in eine unterirdische Regenwasserzisterne eingeleitet und u.a. zum Zwecke z.B. 
Grünflächenbewässerung genutzt werden. 
 
3.3 Energieversorgung und Telekommunikation 
 
Die Versorgung mit elektrischer Energie wird über Anschlusskabel der E.DIS AG in 
der Mittelpromenade sichergestellt, die ebenso wie Telefonkabel innerhalb des öf-
fentlichen Verkehrsraumes (Geh- und Radweg) verlegt sind.  
 
Mit dem örtlichen Gasversorger, der HanseWerk AG, ist der ggf. notwendige Ausbau 
des Versorgungsnetzes bzw. die Herstellung zusätzlicher Hausanschlüsse abzu-
stimmen. Eine Niederdruckleitung befindet sich in der Mittelpromenade. 
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Die Versorgung mit Anlagen der Telekommunikation wird durch die Deutsche Tele-
kom AG sichergestellt. Für den rechtzeitigen Ausbau sind Abstimmungsgespräche 
zu führen. 
 
3.4 Abfallentsorgung und Altlasten 
 
Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises Nord-
westmecklenburg. 
Der auf dem Gelände anfallende Abfall wird am Tage der Entsorgung für die Abho-
lung an der südlich des Plangebietes liegenden Ostseeallee bereitgestellt. Die 
Hauptstraße des Ortes Boltenhagen ist für Müllfahrzeuge ausreichend dimensioniert. 
 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Geltungsbereich der Satzung keine Alt-
ablagerungen oder Altlastenverdachtsflächen bekannt. Werden bei Bauarbeiten An-
zeichen für Belastungen des Untergrundes (unnatürlicher Geruch, anormale Fär-
bung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Ausgasungen, Altablagerungen) angetrof-
fen, ist der Grundstücksbesitzer gem. § 4 Abs. 3 Bundesbodenschutzgesetz 
(BBodSchG) zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs ver-
pflichtet. Auf die Anzeigepflicht beim Umweltamt des Landkreises, Sachgebiet Altlas-
ten/Immissionsschutz wird hingewiesen. 
 
Alle Baumaßnahmen sind so vorzubereiten und durchzuführen, dass von den Bau-
stellen als auch von den fertiggestellten Objekten eine vollständige und geordnete 
Abfallentsorgung entsprechend der Abfallsatzung des Landkreises erfolgen kann.  
 
Der Grundstücksbesitzer ist als Abfallbesitzer nach § 10 und 11 Krw-/AbfG zur ord-
nungsgemäßen Entsorgung belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Abfälle (verunrei-
nigter Erdaushub bzw. Bauschutt), die nicht verwertet werden können, sind entspre-
chend § 10 und 11 KrW-/ AbfG durch einen zugelassenen Beförderer in einer Abfall-
beseitigungsanlage zu entsorgen. Unbelastete Bauabfälle dürfen gemäß § 18 AbfAlG 
M-V nicht auf Deponien abgelagert werden. Sie sind wiederzuverwerten. 
 
 
4. Eigentumsverhältnisse, Planungskosten 
 
Die Flächen innerhalb des Plangebietes befinden sich überwiegend in privatem Be-
sitz. Die Mittelpromenade sowie die Flächen mit der öffentlichen WC-Anlage liegen 
im Besitz der Gemeinde. Die Kosten für die Planung und die Erschließung tragen die 
privaten Eigentümer. Die Kosten für die Verbreiterung der Mittelpromenade trägt die 
Gemeinde. 
 
 
5. Immissionsschutz 
 
Aufgabe von Bauleitplanungen im Hinblick auf den Immissionsschutz ist es, ab-
schließend die Frage nach den auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen zu be-
antworten und dafür zu sorgen, dass die Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhältnisse auch für die bestehenden Nutzungen beachtet werden. 
Die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen hat sich mit den möglicherweise auf das 
Plangebiet einwirkenden Immissionen auseinandergesetzt.  
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Das Plangebiet liegt zwischen Mittel- und Strandpromenade, die lediglich dem Fuß- 
und Radverkehr gewidmet sind. Die Mittelpromenade ist zusätzlich für den Lieferver-
kehr befahrbar. Eine wesentlich höhere Frequenz an Lieferungsanfahrten ist nicht 
anzunehmen, sodass keine signifikanten Mehrbelastungen der umgebenden Nut-
zungen durch den Verkehr zu erwarten sind. 
 
Da im Rahmen der vorliegenden Planung ausschließlich die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen für die Errichtung einer Adventure-Golfanlage geschaffen werden, 
geht die Gemeinde Ostseebad Boltenhagen nicht von negativen Störwirkungen auf 
benachbarte Bereiche aus. Die Nutzung der Adventure-Golfanlage findet vorwiegend 
im Tagzeitraum statt. Der mögliche zusätzliche Lärm ist im Vergleich zu benachbar-
ten Nutzungen, wie Läden, gastronomischen Einrichtungen und den angrenzenden 
Promenaden, zu vernachlässigen. Sonstige Veranstaltungen, die im Bereich der Ad-
venture-Golfanlage stattfinden, sind an die geltenden Immissionsschutzgesetze an-
zupassen. 
 
 
6. Umweltbelange 
 
Eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 einschließlich des Umweltberichtes ist inner-
halb eines beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB nicht durchzuführen. Da 
bei der vorliegenden Planung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.16 "Ad-
venture-Park" die bebaute Grundfläche weniger als 20 000 m² beträgt, entfällt die 
Erforderlichkeit eines Ausgleichs im Sinne der Eingriffsregelung, da aufgrund einer 
überschlägigen Prüfung unter Berücksichtigung der Anlage 2 des BauGB die Ein-
schätzung erlangt wurde, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen 
Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 in der Abwägung zu berück-
sichtigen wären. Weiterhin gelten Eingriffe im Innenbereich demnach als bereits vor 
der planerischen Entscheidung erfolgt bzw. als zulässig.  
 
Jedoch sind Umweltbelange nach allgemeinen Grundsätzen zu ermitteln und zu be-
werten. Diese müssen im Anschluss gegeneinander und untereinander gerecht ab-
gewogen werden. Diese Abwägung erfolgt im Folgenden in verbal-argumentativer 
Form. 
 
Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 ist die Schaffung der pla-
nungsrechtlichen Voraussetzung für die Errichtung einer Adventure-Golfanlage auf 
dem Areal der vorhandenen, alten Minigolfanlage. Durch diese Adventure-Golfanlage 
soll das touristische Angebot in Boltenhagen ergänzt werden. Zugleich werden die 
Flächen der ungenutzten Minigolfanlage städtebaulich aufgewertet und somit das 
Ortsbild positiv beeinflusst.  
 
Mit dem hier vorliegenden erneuten Entwurf wurde die Konzeption der Anlage über-
arbeitet. Die östlich angrenzende Fläche, auf der ein Open-Air-Kino und ein Eislauf-
bahn entstehen sollten sind nicht mehr Bestandteil der Konzeption. Das Plangebiet 
wurde auf den Bereich der ehemaligen Minigolfanlage sowie die südöstlich angren-
zende Fläche verkleinert. Das Konzept sieht nun ausschließlich eine Adventure-
Golfanlage vor.  
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6.1 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen 
und ihre Bedeutung für den Bauleitplan 

 
Fachplanungen 
Das Plangebiet befindet sich im Vorbehaltsgebiet bzw. im Vorranggebiet Naturschutz 
und Landschaftspflege, im Tourismusschwerpunktraum sowie Vorbehaltsgebiet 
Landwirtschaft. 
 
Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb der besiedelten Ortslage können dem 
Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan (GLRP WM) keine spezifischen Aussagen 
für das Plangebiet entnommen werden. Für die angrenzenden Bereiche werden fol-
genden Aussagen getroffen: 

- Boltenhagen befindet sich in der Landschaftszone Ostseeküstenland (1), Der 
Großlandschaft Nordwestliches Hügelland (10) und der Landschaftseinheit 
Klützer Winkel (101) (Karte 1).  

- Die Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes wird nördlich der Siedlungslage 
mit sehr hoher und südlich mit hoher Schutzwürdigkeit dargestellt (Karte 3). 

- In den Bereichen südlich der Siedlungslage wird die Schutzwürdigkeit des Bo-
dens mit gering bis mittel eingestuft (Karte 4). 

- Die Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes wird im Küstenbereich nördlich 
von Boltenhagen mit sehr hoch und südlich von Boltenhagen mit mittel bis 
hoch bewertet (Karte 8). In Bezug auf die Funktionenbewertung der Schutz-
würdigkeit der landschaftlichen Freiräume ist die Stufe-1 geringe Schutzwür-
digkeit verzeichnet (Karte 9).  

- Die Küsten- und Gewässerbereiche angrenzend an Boltenhagen sind Teil ei-
nes Europäischen Vogelschutzgebietes (SPA) und eines Gebietes nach Fau-
na-Flora-Habitatrichtlinie (FFH) (Karte 10). 

- Nordöstlich von Boltenhagen befindet sich ein Naturschutzgebiet (N 275) (Kar-
te 11). 

- Boltenhagen ist als Bereich mit herausragender Bedeutung für die land-
schaftsgebundene Erholung unter Beachtung des Vorrangs ökologischer 
Funktion gemäß Karte IV dargestellt (Karte 13). 

- Die Bereiche südlich von Boltenhagen sind im Zusammenhang mit der Analy-
se der Arten und Lebensräume als M.3 stark entwässerte, degradierte Moore 
verzeichnet (Karte I). Daraus leitet sich Maßnahme 2.3 Vordringliche Regene-
ration gestörter Naturhaushaltsfunktionen stark, entwässerter, degradierter 
Moore ab. Für den Küsten- und Wasserbereich sind folgende Maßnahmen 
verzeichnet: 1.1 Ungestörte Naturentwicklung und Sicherung der Lebens-
raumqualität von Küstengewässern, 12.1 Berücksichtigung der besonderen 
Schutz- und Maßnahmenerfordernissen von Brut- und Rastvogelarten in Eu-
ropäischen Vogelschutzgebieten (Karte III).  

- Die Küsten- und Wasserbereiche sind Teil des Biotopverbundes im engeren 
Sinne im marinen Bereich (Karte II).  

- Die Bereiche um Boltenhagen sind als Bereich mit herausragender Bedeutung 
für die Sicherung ökologischer Funktionen dargestellt (Karte IV). 

 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16 befindet sich 
innerhalb der bebauten Ortslage des Ostseebades Boltenhagen zwischen der Mittel- 
und der Strandpromenade. Das Ostseebad besitzt eine hohe touristische Bedeutung. 
Die hohe naturschutzfachliche Bedeutung der angrenzenden Bereiche spiegelt sich 
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in der Ausweisung der Schutzgebiete, insbesondere im Küstenbereich, wider. Die mit 
dem hier betrachteten Vorhaben verbundenen Nutzungen beziehen sich nur auf das 
Plangebiet selbst. Erhebliche Beeinträchtigungen der in den übergeordneten Pla-
nungen festgelegten Entwicklungsziele sind daher nicht zu erwarten.  
 
Schutzgebiete 
Das hier betrachtete Plangebiet befindet sich außerhalb von Schutzgebieten von na-
tionaler und internationaler Bedeutung.  
 
Folgende Schutzgebiete sind für das Gemeindegebiet relevant: 
 

- EU-Vogelschutzgebiet DE 1934-401 "Küstenlandschaft Wismarbucht".  
- GGB (ehemals FFH-Gebiet) DE 2031-301 "Küste Klützer Winkel und Ufer von 

Dassower See und Trave" 
- GGB (ehemals FFH-Gebiet) DE 1934-302 "Wismarbucht" 
- Naturschutzgebiet NSG 275 "Tarnewitzer Huk" 

 
Das hier betrachtete Plangebiet befindet sich in zentraler Lage innerhalb der Ortsla-
ge Boltenhagen. Die angestrebte Nutzung bezieht sich nur auf das Plangebiet selbst. 
Es sind keine Auswirkungen auf die benannten Schutzgebiete zu erwarten.  
 
Lage des Plangebietes im Gewässerschutzstreifen nach § 29 NatSchAG M-V 
Das geplante Vorhaben liegt innerhalb des 150 m-Gewässerschutzstreifens der Ost-
see. Nach § 29 Abs. 1 NatSchAG M-V ist es im Gewässerschutzstreifen verboten, 
bauliche Anlagen neu zu errichten oder wesentlich zu ändern. Nach § 29 Abs. 2 Nr. 3 
NatSchAG M-V gilt das Bauverbot des Abs. 1 nicht für bauliche Anlagen, für die im 
Bereich von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen nach § 34 BauGB ein Anspruch 
auf Bebauung besteht. Gemäß der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde 
vom 24. April 2017 ist daher eine Ausnahmegenehmigung von den Verboten des 
§ 29 Abs. 1 NatSchAG M-V nicht erforderlich.  
 
Geschützte Biotope 
Innerhalb des Geltungsbereiches sowie im planungsrelevanten Umfeld des hier be-
trachteten Bebauungsplanes sind keine gemäß § 20 NatSchAG M-V geschützte Bio-
tope vorhanden.  
 
Gemäß § 20 NatSchAG M-V geschützte Biotope bleiben aufgrund der zentralen La-
ge innerhalb des Siedlungsraumes von der Planung unberührt.  
 
6.2 Erfassung der Biotoptypen 
 
Vorhandene Biotop- und Nutzungstypen wurden vor Ort im Rahmen einer Bestand-
serfassung überprüft. Basis für die Zuordnung einzelner Biotoptypen war das vom 
LUNG herausgegebene Heft 2, der Materialien zur Umwelt "Anleitung für die Kartie-
rung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern". 
 
Umgebung des Plangebietes 
Das Plangebiet befindet sich in zentraler Lage, zwischen Mittel- und Strandpromena-
de, innerhalb der Ortslage des Ostseebades Boltenhagen.  
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Nordwestlich grenzt eine Gehölzfläche (PHX) an das Plangebiet und nordöstlich die 
Strandpromenade (OVU). Entlang der Strandpromenade befindet sich ein Zierrasen-
streifen mit verschiedenen Einzelbäumen und Sträuchern (PWX). Südöstlich befindet 
sich eine Zierrasenfläche (PER) mit Einzelbäumen und Sträuchern (PWX).  
Entlang der Mittelpromenade (OCZ) sind verschiedene touristische Einrichtung wie 
Gastronomie und Unterkünfte vorhanden. Eine alleeartige Struktur verläuft an einer 
fußläufigen Verbindung zwischen Mittel- und Strandpromenade. Es handelt sich 
hierbei um größtenteils ältere Einzelbäume, (BBA/BBJ) da die Mindestlänge einer 
Allee gemäß oben benannter Kartieranleitung nicht erreicht wird.  
 
Plangebiet 
Das Plangebiet umfasst eine ehemalige Minigolfanlage (PZS). Dazugehörig ist ein 
kleines Gebäude für Verleih der Ausrüstung und Verkauf von Snacks etc. im südli-
chen Bereich der Anlage. Die ehemalige Minigolfanlage ist mit verschiedenen Ein-
zelbäumen und Ziersträuchern und -hecken gestaltet. Ein großer Anteil der Fläche ist 
durch die Minigolfbahnen oder Wegeverbindungen versiegelt.  
 
Südöstlich der ehemaligen Minigolfanlage wird eine alleeartige Struktur in den Gel-
tungsbereich aufgenommen diese Alleestruktur ist nicht wegebegleitend, bildet je-
doch eine Verbindung zwischen den beiden Promenaden. Aufgrund der zu geringen 
Länge von unter 100 m wird diese alleeartige Struktur ebenso nicht als Allee im Sin-
ne der oben genannten Kartieranleitung bewertet und besitzt keinen Schutzstatus 
gemäß § 19 NatSchAG M-V. Diese Bäume werden größtenteils als ältere Einzel-
bäume bzw. zu einem geringen Anteil als jüngere Einzelbäume aufgenommen 
(BBA/BBJ). Für einen großen Anteil der Gehölze besteht ein Schutzanspruch gemäß 
§ 18 NatSchAG M-V.  
Die übrigen Flächen werden als Zierrasen (PER) aufgenommen. Im Nordosten des 
Plangebietes, angrenzend an die Strandpromenade, befindet sich eine öffentliche 
WC-Anlage (OSS). 
 
Tab. 2:  Biotop- und Nutzungstypen, gem. Anlage 9/Hinweise zur Eingriffsregelung, LUNG 1999. 

Nr. Biotoptyp Abk. Biotoptyp 

2.7.1 BBA Älterer Einzelbaum 

2.7.2 BBJ Jüngerer Einzelbaum 

13.1.1 PWX Siedlungsgehölz aus heimischen Baumarten 

13.3.3 PEB Beet/Rabatte 

13.9.8 PZS Sonstige Sport- und Freizeitanlage 

13.3.2 PER Artenarmer Zierrasen 

14.7.3 OVU Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt 

14.10.5 OSS Sonstige Ver- und Entsorgungsanlage 
 

6.3 Erfassung des Baumbestandes 
 
Im Zusammenhang mit der Biotop- und Nutzungskartierung wurde der Baumbestand 
des Untersuchungsraumes erfasst und dokumentiert. 
Gemäß Baumschutzkompensationserlass des Ministeriums für Landwirtschaft, Um-
welt und Verbraucherschutz vom 15. Oktober 2007 wurde der Bestand an geschütz-
ten Bäumen auf Grundlage eigener Erhebungen für das Plangebiet aufgenommen.  
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Südöstlich des Plangebietes ist die bestehende fußläufige Verbindung zwischen Mit-
telpromenade und Strandpromenade beidseitig von Bäumen begleitet. Die dominie-
rende Art ist Spitzahorn. Es sind aber auch Robinien und eine Birke vorhanden. Die-
se Struktur ist aufgrund ihrer zu geringen Länge nicht als Allee gemäß § 19 
NatSchAG M-V zu bewerten. Da das Plangebiet in der vorliegenden Planung nun-
mehr verkleinert wurde, befindet sich die alleeartige Struktur außerhalb des Gel-
tungsbereiches und bleibt von der Planung unberührt. 
 
Innerhalb des Plangebietes ist eine nicht verkehrsbegleitende doppelreihige Baum-
struktur vorhanden, die aufgrund der fehlenden Länge nicht als Allee kartiert wird. Es 
handelt sich um "auf-Kopf" gesetzte Linden. Aufgrund der Größe der Bäume besitzen 
diese jedoch einen Schutzstatus gemäß § 18 NatSchAG M-V.  
Diese alleenartige Struktur wurde in die Konzeption der Adventure-Golfanlage inte-
griert. Es ist eine mittige Wegeführung vorgesehen. Hier sind die Wurzelschutzberei-
che zu beachten. In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde sind geringfü-
gige Eingriffe innerhalb des Wurzelschutzbereiches wie beispielsweise Punktfunda-
mente möglich. Insbesondere für die "auf-Kopf" gesetzten Bäume ist bereits jetzt von 
Vorschädigungen auszugehen.  
Des Weiteren ist innerhalb des gesamten Plangebietes eine Vielzahl von Bäumen 
vorhanden. Teilweise besteht ein Schutzstatus nach § 18 NatSchAG M-V oder ge-
mäß Baumschutzsatzung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen.  
In Vorbereitung des hier betrachteten Vorhabens fand ein Vor-Ort-Termin mit der 
Unteren Naturschutzbehörde statt. Demnach wurden insbesondere die alleeartigen 
Strukturen sowie eine Hainbuche als besonders prägend für das Plangebiet und er-
haltenswert eingeschätzt. In der Erarbeitung des Entwurfskonzeptes für die neue 
Anlage wurde der erhaltenswerte Baumbestand in die Planung einbezogen und 
weitmöglich erhalten.  
 
Für die mit der Umsetzung des hier betrachteten Bebauungsplanes dennoch not-
wendigen Baumfällungen bzw. Beeinträchtigung von Bäumen wurden entsprechende 
Anträge auf Ausnahmegenehmigung Anfang Februar 2019 bei den zuständigen Be-
hörden eingereicht.  
 
Mit dem Bebauungsplan werden Festsetzungen zu Einschränkungen im Wurzel-
schutzbereich sowie zum zulässigen Maß von Eingriffen von Versiegelungen durch 
beispielsweise Punktfundamente o.ä. getroffen. Diese sind in Übereinstimmung mit 
den ggf. notwendigen Auflagen der Ausnahmeanträge für die Beeinträchtigungen der 
Bäume zu bringen.  
 
6.4 Zusammenfassung der Bestandsbeschreibung 
 
Der Geltungsbereich befindet sich in zentraler Lage innerhalb der Ortslage des Ost-
seebades Boltenhagen zwischen der Mittel- und Strandpromenade. Die versiegelten, 
überbauten Bereiche im besiedelten Bereich sind für den Arten- und Biotopschutz als 
vorbelastete Flächen zu bewerten und somit von untergeordneter Bedeutung.  
 
Im Umfeld sind verschiedene touristische Einrichtungen wie Gastronomie, Souvenir-
verkauf oder Unterkünfte vorhanden. Der Bereich zwischen Mittel- und Strandpro-
menade ist, neben einem geringen Anteil von baulichen Anlagen, größtenteils als 
Grünfläche gestaltet.  
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Für den Großteil des Plangebietes ist die ehemalige Minigolfanlage prägendes Ele-
ment. Strukturgebend ist die südöstlich davon verlaufende, nicht wegebegleitende 
alleeartige Struktur, die ebenfalls in den Geltungsbereich einbezogen wird.  
 
Südöstlich der Plangebietsgrenze befindet sich eine von Bäumen begleitete fußläufi-
ge Verbindung zwischen der Mittel- und Strandpromenade. 
 
Aufgrund der Ostseenähe bestimmen maritime Einflüsse die Klimadaten des Pla-
nungsraumes. Mittlere jährliche Niederschläge von 550 mm, eine Jahresdurch-
schnittstemperatur von 8 °C sowie grundsätzlich erhöhte Windgeschwindigkeiten mit 
erhöhter Windzirkulation bestimmen als klimatische Werte den Planungsraum. Durch 
die vorliegende Planung ist ausschließlich mit kleinstklimatischen Einflussnahmen zu 
rechnen. 
 
6.5 Artenschutzrechtliche Prüfung – Relevanzprüfung 
 
In der artenschutzrechtlichen Prüfung wurden alle europarechtlich geschützten Arten 
untersucht, die im Wirkraum des Vorhabens zu erwarten sind und die durch die vor-
habenspezifischen Wirkfaktoren betroffen sein könnten. 
Im Rahmen der Relevanzprüfung, die innerhalb der artenschutzrechtlichen Prüfung 
grundsätzlich durchzuführen ist, wurden daher zunächst die Arten aus allen europa-
rechtlich geschützten Arten "herausgefiltert" (Abschichtung), für die eine verbotstat-
bestandliche Betroffenheit durch das vorliegende Projekt mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden konnte (Relevanzschwelle) und die daher einer detaillierten 
artenschutzrechtlichen Prüfung nicht mehr unterzogen werden mussten. 
Die Angaben wurden hinsichtlich ihrer Plausibilität für den konkreten Projektraum 
(Untersuchungsgebiet) eingeschätzt.  
Es wurden die Arten ausgeschieden, die im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkom-
men können. So wurden ebenfalls die Arten herausgefiltert, deren Lebensräu-
me/Standorte im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommen (z.B. Wald, Ostsee). In 
einem weiteren dritten Schritt konnten (entsprechend des Vorhabentyps) weitere Ar-
ten ermittelt und ausgeschlossen werden, deren Wirkungsempfindlichkeit vorhaben-
bedingt so gering ist, dass sich relevante Beeinträchtigungen/Gefährdungen mit hin-
reichender Sicherheit ausschließen lassen. 
Durch diese Abschichtung wurde die Konzentration des zu untersuchenden Arten-
spektrums auf die Arten ermöglicht, die tatsächlich betroffen sein könnten.  
Nur für die nach der Relevanzprüfung verbleibenden relevanten Arten erfolgten dann 
die weitergehenden Prüfschritte, d.h. zunächst die Ermittlung der Verbotstatbestände 
gemäß § 44 Absatz 1 i.V.m. Absatz 5 BNatSchG.  
Im Weiteren wird die artenschutzrechtliche Prüfung nur für die Arten durchgeführt, 
die für das Untersuchungsgebiet relevant sind. 
 
Geschützte Arten, die im Rahmen der Bauleitplanung zu berücksichtigen sind: 
Die erläuterten Verbote treffen bei Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplänen auf 
folgende in Mecklenburg-Vorpommern vorkommende Arten zu: 
- alle wildlebenden Vogelarten, 
- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie. 
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Bei einer Relevanzprüfung für die europäischen Vogelarten wurde das Augenmerk 
auf die Arten gelegt, deren Vorhandensein oder Fehlen größtmögliche Rückschlüsse 
über den Zustand des Untersuchungsraumes zulassen. Die Brutvogelarten wurden 
als Zeigerarten für die Artenschutzrechtliche Stellungnahme ausgewählt. Als Zeiger- 
bzw. Wertarten werden die Arten benannt, welche in den Roten Listen bzw. im An-
hang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie Erwähnung finden. Aufgrund ihrer hö-
heren ökologischen Ansprüche gegenüber weniger sensiblen Arten sind diese Arten 
bestens geeignet, den Zustand eines Untersuchungsraumes bezüglich seiner Vorbe-
lastungen einzuschätzen.  
Auf Grundlage der vorhandenen Biotopstrukturen des Plangebietes erfolgte eine 
Auswahl der planungsrelevanten Arten und Artengruppen.  
 
Auswirkungen des Vorhabens auf einzelne Artengruppen  
(Potentialabschätzung) 
 
Das Plangebiet ist Teil der besiedelten Ortslage des Ostseebades Boltenhagen. Es 
wird durch eine nicht mehr in der Nutzung befindliche Minigolfanlage geprägt. Die 
Spielbahnen wurden zwischenzeitlich zurückgebaut. Im östlichen Teil sind Rasenflä-
chen und Baumbestand vorhanden. Aufgrund der anthropogenen Vorbelastung sind 
überwiegend unempfindliche Arten des Siedlungsraumes zu erwarten.  
 
Brutvögel 
 
Alle wildlebenden Vogelarten in Deutschland sind gesetzlich geschützt. Sie dürfen 
somit nicht gefangen, mutwillig beunruhigt oder getötet werden. Ferner ist es verbo-
ten, ihre Eier und Nester zu beschädigen oder zu entfernen.  
 
Im Rahmen des Vorhabens kommt es zu einem geringen Teilverlust von Bruthabita-
ten und Lebensräumen von Brutvogelarten. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
nicht gefährdete (ubiquitäre) Arten. Für diese Arten bleibt die Habitatfunktion bei ei-
ner Realisierung des Vorhabens auch weiterhin in einem räumlichen Zusammenhang 
erfüllt. Die potentiell vorkommenden oder brütenden Arten sind bezüglich ihrer Brut-
standorte sehr anpassungsfähig und belegen nicht jährlich wiederkehrende Brutplät-
ze.  
 
Damit kein artenschutzrechtlicher Genehmigungstatbestand besteht, ist sicherzustel-
len, dass die eventuelle Rodung von Gehölzen/Abriss von Gebäuden außerhalb der 
Brutperiode der Vögel erfolgt. Hierzu wird ein Hinweis bezugnehmend auf den 
§ 39 BNatSchG in die Planzeichnung aufgenommen. 
 
Säugetiere/Fledermäuse 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Säugetiere auszuüben. Durch fehlende Habitatstruk-
turen können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestände der Artengruppe Säugetiere eindeutig ausgeschlossen werden. Es sind 
keine ausgehöhlten Bäume in der ausreichenden Größe vorhanden, um als Quartier 
für Fledermäuse zu dienen. Ebenso fehlen entsprechende Gebäudestrukturen. 
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Reptilien 
 
In Bezug auf ein Vorkommen von Reptilien wird insbesondere eine Eignung des 
Plangebietes für die Zauneidechse untersucht. Ein Vorkommen der weiteren gemäß 
FFH-Richtlinie und Bundesartenschutzverordnung geschützten Reptilienarten der 
europäischen Sumpfschildkröte und Schlingnatter kann aufgrund der fehlenden Habi-
tatstrukturen von vornherein ausgeschlossen werden.  
Wichtiges Lebensraumkriterium für die Zauneidechse ist die Verfügbarkeit gut be-
sonnter, vegetationsarmer Flächen mit grabbarem Boden für die Eiablage. Der Bo-
den innerhalb des Plangebietes ist stark verdichtet und durch den Baumbestand 
verschattet. Eine Eignung des Plangebietes für die Artengruppe Reptilien ist nicht 
gegeben. Eine weitere Prüfung bezüglich der Erfüllung der Verbotstatbestände ge-
mäß § 44 (1) BNatschG wird daher nicht durchgeführt.  
 
Amphibien 
 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Laichgewässer oder sonstigen maß-
geblichen Habitatbestandteile. Das Plangebiet befindet sich innerhalb der Siedlungs-
lage von Boltenhagen und ist anthropogen stark überformt. Im Bereich der ehemali-
gen Minigolfanlage sind großflächige Versiegelungen vorhanden. Aufgrund dieser 
anthropogenen Überformung ist das Plangebiet nicht als Lebensraum für Amphibien 
geeignet. Eine weitere Prüfung bezüglich der Erfüllung der Verbotstatbestände ge-
mäß § 44 (1) BNatschG wird daher nicht durchgeführt.  
 
Fische 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Fische auszuüben. Durch fehlende Habitatstrukturen 
können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stände der Artengruppe Fische eindeutig ausgeschlossen werden. 
 
Schmetterlinge 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Schmetterlinge auszuüben. Durch fehlende Habi-
tatstrukturen können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestände der Artengruppe Schmetterlinge eindeutig ausgeschlossen wer-
den. 
 
Käfer 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Käfer auszuüben. Durch fehlende Habitatstrukturen 
können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stände der Artengruppe Käfer eindeutig ausgeschlossen werden. Es sind keine 
Großbäume mit entsprechenden Eigenschaften vorhanden. 
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Libellen 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Libellen auszuüben. Durch fehlende Habitatstruktu-
ren können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestände der Artengruppe Libellen eindeutig ausgeschlossen werden. 
 
Weichtiere 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Weichtiere auszuüben. Durch fehlende Habitatstruk-
turen können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestände der Artengruppe Weichtiere eindeutig ausgeschlossen werden. 
 
Pflanzen 
 
Die Vorhaben der vorliegenden Planung sind nicht geeignet, um relevante Auswir-
kungen auf die Artengruppe der Pflanzen auszuüben. Durch fehlende Habitatstruktu-
ren können Beeinträchtigungen bzw. zu erwartende artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestände der Artengruppe Pflanzen eindeutig ausgeschlossen werden. 
 
Bewertung - Artenschutz 
 
Aufgrund der durchgeführten Potenzialabschätzung werden die nachfolgenden Aus-
führungen zu relevanten Projektwirkungen auf die Artengruppe Brutvögel beschränkt. 
 
Auf detaillierte Kartierungen der einzelnen Artengruppe wird verzichtet. Es wird vom 
"worst case szenario" ausgegangen, d.h. alle möglichen Auswirkungen, hervorgeru-
fen durch die Planung, werden betrachtet und bei der Ausarbeitung von Vermei-
dungsmaßnahmen zu den Verbotstatbeständen für die jeweiligen Artengruppen be-
rücksichtigt. 
 
Da die Habitatstrukturen der genannten Artengruppen in der näheren Umgebung 
erhalten bleiben bzw. im Plangebiet selbst wieder neu schaffen werden, kann ausge-
schlossen werden, dass durch das Planvorhaben artenschutzrechtliche Verbotsnor-
men berührt werden.  
 
Durch die festgelegten Vermeidungsmaßnahmen können die zu erwartenden Eingrif-
fe während der Bauphase in Bezug auf artenschutzrechtliche Belange gemindert bis 
vollständig vermieden, so dass eine artenschutzrechtliche Betroffenheit der unter-
suchten potentiell vorkommenden Arten nicht gegeben ist.  
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6.5.1 Relevante Projektwirkungen auf artenschutzrechtliche Belange 
 
Unter Beachtung der Fallkonstellationen (Punkt 7.1 bis 7.7) der "Hinweise zum ge-
setzlichen Artenschutz gem. § 44 BNatSchG bei der Planung und Durchführung von 
Eingriffen" des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern wurden nachfolgende Eingriffswirkungen abgearbeitet. 
 

➢ Gebäudeabbruch 
 
Innerhalb des Plangebietes befindet sich ein Gebäude, welches als Ausgabe für die 
Minigolfausrüstung diente und eine kleine Verkaufsstelle beherbergte. Neben diesem 
Gebäude ist ein Schuppen gelegen. An der Grenze zur Strandpromenade ist ein öf-
fentliches Toilettengebäude vorhanden.  
Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Planung ist der Abriss der zur ehemali-
gen Minigolfanlage gehörenden Gebäude verbunden. Die öffentliche WC-Anlage 
bleibt erhalten.  
 
Die Abrissarbeiten sind außerhalb der Brutzeit von Vögeln durchzuführen bzw. es ist 
nachzuweisen, dass sich keine Gebäudebrüter angesiedelt haben.  
 

➢ Beseitigung von Bäumen, Hecken, Buschwerk 
 
Innerhalb der Geltungsbereichsfläche sind zahlreiche Gehölzstrukturen vorhanden. 
Notwendige Gehölzbeseitigungen sind außerhalb der Brutzeit von Vögeln durchzu-
führen.  
 

➢ Beseitigung, Verkleinerung bzw. Funktionsverlust von Gewässern 
 
Innerhalb des Plangebietes sind keine Gewässer vorhanden.  
 

➢ Umnutzung von Flächen 
 
Das Plangebiet umfasst Bereiche einer ehemaligen Minigolfanlage sowie angren-
zende Grünbereiche mit Zierrasen und Gehölzen. Mit der Schaffung einer Adventure-
Golfanlage wird eine ähnliche Nutzung, unter geringfügiger Einbeziehung weiterer 
Grünflächen wieder aufgenommen. Aufgrund der Lage und Ausprägung des Plange-
bietes sind nur Vogelarten des Siedlungsraumes zu erwarten. Habitate gehen nur in 
sehr geringem Maße verloren.  
 

➢ Lärm 
 
Beeinträchtigung durch Lärm kann zur Störung lokaler Populationen geschützter 
Tierarten (Störungsverbot) und indirekt zum Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten für Individuen (Schädigungsverbot) führen. Durch die vorliegende Planung ist 
überwiegend mit baubedingten Emissionen und somit mit befristeten Störungen zu 
rechnen. Da durch die vorliegenden Planungen keine Tierarten betroffen sind, die mit 
sensiblen Reaktionen auf befristete Störungen reagieren, können artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestände ausgeschlossen werden. 
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➢ Kollision von Tieren mit mobilen oder immobilen Einrichtungen 
 
 - entfällt - 
 
6.5.2 Fazit zu Artenschutzrechtlichen Fragestellungen 
 
Aufgrund der Flächengröße, der innerörtlichen Lage zwischen stark frequentierten 
Siedlungsflächen, der bereits vorhandenen Nutzungen und der damit einhergehen-
den, ständigen anthropogenen Beeinflussung erfolgte eine negative Potentialab-
schätzung für unter Schutz stehende Tiere der Artengruppen: Säugetiere, Reptilien, 
Amphibien, Schmetterlinge, Käfer, Libellen und Weichtiere. Ein Vorkommen von Vo-
gelarten des Siedlungsraumes kann nicht ausgeschlossen werden.  
 
Maßnahmen zur Vermeidung 
Folgende Maßnahmen werden durchgeführt, um anzunehmende Gefährdungen von 
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder europäischen Vogelarten zu vermei-
den oder zu mindern. Die Eingriffe erfolgen nicht in bestehende Wertbiotope (Wald-
flächen, Kleingewässer, Feuchtwiesen). Die Ermittlung der Verbotstatbestände er-
folgt unter Berücksichtigung dieser Maßnahmen: 
 

▪ Die Baustelleneinrichtungen sind auf das notwendige Maß zu beschränken. 
Nach Beendigung der Bauarbeiten sind baubedingte Beeinträchtigungen (wie 
Bodenverdichtungen, Fahrspuren, Fremdstoffreste) zurückzunehmen. 
 

▪ Gehölzbeseitigungen bzw. Entfernung der Vegetationsschicht sowie Gebäu-
deabbrucharbeiten sind nur außerhalb der Brutzeiten von Vögeln, nur im Zeit-
raum vom 01. Oktober bis 01. März, durchzuführen. Ausnahmen sind zuläs-
sig, sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, 
dass innerhalb der Gehölzflächen keine Brutvögel vorhanden sind und die Zu-
stimmung der zuständigen Behörde vorliegt. 

 
Somit ergeben sich für das Planvorhaben keine artenschutzrechtlichen Prob-
leme gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG.  
Eine Prüfung der Verbotstatbestände, gemäß § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG, ist somit nicht durchzuführen.  
Ebenso entfällt das Prüfen von Vermeidungsmaßnahmen sowie von vorgezo-
genen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) und der sich daraus ablei-
tenden Prüfung von Ausnahmevoraussetzungen gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG. 
 
Gemäß der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde vom 24. April 2017 be-
stehen aus artenschutzrechtlicher Sicht keine Einwände gegen die Darstellung im 
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 16. Mit der Überarbeitung 
der Konzeption der Anlage und Verkleinerung des Geltungsbereiches ergeben sich 
keine zusätzlich zu betrachtenden artenschutzfachlichen Aspekte.  
 
Gesetzliche Grundlagen – Artenschutz 
 
Gemäß § 39 Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten, 
Bäume, die außerhalb des Waldes stehen, Hecken, Gebüsche und andere Gehölze 
in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock 
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zu setzen. Nicht zu erhaltende Gehölze müssen somit außerhalb dieses Zeitraumes 
entfernt werden.  
 
Gemäß § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten, 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu 
 fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Na-
 tur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 
2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogel-
 arten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
 Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, 
 wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population 
 einer Art verschlechtert, 
3.  Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
 schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstö-
 ren, 
4.  wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
 lungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschä-
 digen oder zu zerstören. 
 
6.6 Planwirkungen 
 
Ziel des Bebauungsplanes ist die Errichtung einer Adventure-Golfanlage in zentraler 
Lage im Ostseebad Boltenhagen. Die derzeitige Charakteristik des Plangebietes ist 
überwiegend durch die ehemalige Minigolfanlage geprägt. Es werden weitere Grün-
flächen geprägt durch den Baumbestand (nicht wegebegleitende Allee) einbezogen.  
 
Mit Hilfe der vorliegenden Planung soll eine weitere touristische Attraktion im Zent-
rum von Boltenhagen geschaffen werden. Gleichzeitig wird ein städtebaulicher Miss-
stand durch die nun nicht mehr genutzte Minigolfanlage beseitigt. Bedeutende Grün- 
bzw. Baumstrukturen werden weitestgehend erhalten.  
 
Der Bereich erfährt im Zuge der vorliegenden Planung somit eine grundlegende städ-
tebauliche Aufwertung unter Beachtung der grünordnerischen Besonderheiten.  
 
Aufgrund der Kleinflächigkeit der vorliegenden Planung bzw. der bestehenden, nut-
zungsbedingten Beeinträchtigungen sind die zu erwartenden Eingriffe in das Land-
schaftsbild, den Wasserhaushalt sowie das Klima als sehr gering einzuschätzen und 
können zusammenfassend vernachlässigt werden. 
 
Bei Nichtausführung der Planungen würden die aktuellen Areale, Biotop- und Nut-
zungstypen im derzeitigen Bestand weiterbestehen. Der städtebauliche Missstand 
würde verbleiben und sich durch den zunehmenden Verfall weiter verstärken. Bei 
nicht mehr genutzten Bereichen würde ein sukzessiver Bewuchs mit Gehölzen ein-
setzen. Zusammenfassend können die zu erwartenden Eingriffe in die genannten 
Biotoptypen bei Plandurchführung als eher geringwertig abgewogen werden.  
 
Innerhalb der Planungsarbeiten wurde versucht, den Umweltbelangen hinsichtlich 
einer flächensparenden Entwicklung in Bezug auf das Gemeindegebiet gerecht zu 
werden und den Tourismusschwerpunkt um eine weitere Attraktion zu bereichern. 
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Darüber hinaus wurden die Umweltbelange durch die Festsetzungen zum Erhalt der 
geschützten Bäume berücksichtigt.  
 
6.7 Berücksichtigung grünordnerischer Belange 

 
Das Plangebiet befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage des Ostseebades Bol-
tenhagen und ist maßgeblich durch seine ehemalige Nutzung als Minigolfanlage und 
den vorhandenen Baumbestand charakterisiert. Besonders prägende Bäume bzw. 
Baumstrukturen wurden in die Konzeption der Anlage einbezogen. Zur Beachtung 
der grünordnerischen Belange werden folgende Festsetzungen bzw. Hinweise in den 
Bebauungsplan aufgenommen:  
 
Festsetzungen 
 
Die zum Erhalt festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang im 
Plangebiet gleichwertig zu ersetzen. Im Zuge der Baumaßnahmen sind die Bäume 
gemäß den entsprechenden Vorschriften und Normen fachgerecht zu schützen. 
Pflegeschnitte sind zulässig und zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht fach-
gerecht auszuführen. Generell sind innerhalb der Wurzelschutzbereiche (Kronen-
traufbereich zzgl. 1,5 m) alle Handlungen untersagt, die zu ihrer Zerstörung, Beschä-
digung oder erheblichen Beeinträchtigung führen können. Ausnahmen sind in den 
nachfolgenden Punkten beschrieben. Eingriffe in die Wurzelschutz- und Kronenbe-
reiche sind auf ein Minimum zu beschränken. Die Maßnahmen sind in Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg festzu-
legen und durchzuführen. 
 
Zum Schutz vorhandener Bäume sind innerhalb des Sonstigen Sondergebietes mit 
der Zweckbestimmung "Adventure-Park" innerhalb der Wurzelschutzbereiche bauli-
che Anlagen mit Punktfundamenten bzw. geringfügige Eingriffe in den Wurzelraum 
vorhandener Bäume ausnahmsweise zulässig. Die Position für die Punktfundamente 
bzw. sonstigen Eingriffe sind durch Suchgrabungen zu bestimmen. Geeignete Maß-
nahmen zum Wurzelschutz (Wurzelbrücken, Kiespackungen etc.) sind individuell 
festzulegen. Insbesondere bei einer Wurzelreduzierung ist eine angemessene Kro-
nenauslichtung bzw. Kroneneinkürzung durchzuführen. 
 
Die innerhalb des Bereiches 5 "Parkanlage" bereits als "Kopfbäume" entwickelten 
Gehölze können im Zuge der Baumaßnahmen erneut "auf Kopf" gesetzt werden. In 
Abhängigkeit von den geplanten angrenzenden baulichen Strukturen ist eine Kronen-
reduzierung zulässig. In Ausnahmefällen ist eine Aufastung bis zu einer Höhe von 
4,70 m zulässig. 
 
Hinweise 
 
Bei den Erdarbeiten anfallender, unbelasteter Bodenaushub ist in nutzbarem Zu-
stand zu erhalten und an Ort und Stelle wieder zu verwerten oder einer Wieder-
verwertung zuzuführen. Baustelleneinrichtungen sind auf das notwendigste Maß zu 
beschränken. Nach Beendigung der Bauarbeiten sind baubedingte Beeinträchtigun-
gen (wie Bodenverdichtungen, Fahrspuren, Fremdstoffreste) zurückzunehmen. 
Anfallende Abfälle und Baumaterialien sind ordnungsgemäß zu entsorgen oder einer 
Wiederverwertung zuzuführen. 
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Gehölzbeseitigungen bzw. Entfernung der Vegetationsschicht sowie Gebäudeab-
brucharbeiten sind nur außerhalb der Brutzeiten von Vögeln, nur im Zeitraum vom 
01. Oktober bis 01. März, durchzuführen. Ausnahmen sind zulässig, sofern der 
gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass innerhalb der 
Gehölzflächen keine Brutvögel vorhanden sind und die Zustimmung der zuständi-
gen Behörde vorliegt.  
 
Aufastungen bei geschützten Einzelbäumen sind nur im Rahmen der "ZTV-
Baumpflege - Zusätzliche technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Baumpflege" Punkt 3.1.4 zulässig. 
 
Als Ausgleich für die innerhalb des Plangebietes notwendigen Baumfällungen, 
sind die gemäß zur Fällgenehmigung der Unteren Naturschutzbehörde erteilten 
Auflagen, wie entsprechende Ausgleichspflanzungen bzw. -zahlungen und sonsti-
ge Anforderungen, zu erbringen. Die Ausgleichsplanzungen für Baumfällungen 
werden Bestandteil des Durchführungsvertrages. 
 
 
7. Hochwasserschutz 
 
Der Ausbau des Hochwasserschutzsystems ist als öffentliche Aufgabe des Landes 
M-V zum Schutz von im Zusammenhang bebauten Gebieten gemäß § 83 Abs. 1 des 
LWaG von Redewisch bis Tarnewitz abgeschlossen, sodass der Schutz gegen das 
BHW der Ostsee grundsätzlich gewährleistet ist. Der Bemessungshochwasserstand 
(BHW) der Ostsee für den Bereich Boltenhagen beträgt 3,20 m ü. NHN, höhere 
Wasserstände sind möglich. Bei einer Höhenlage unter 3,20 m ü. NHN ist eine Be-
einträchtigung durch Hochwasserereignisse (Sturmfluten oder Versagen der Küsten-
schutzanlagen) und erhöhte Grundwasserstände nicht ausgeschlossen. Der Bauherr 
hat für diesen Fall geeignete Vorkehrungen zu treffen. Das Risiko ist durch die Bau-
herren selbst zu tragen ist. Das Land M-V übernimmt keinerlei Haftung für Hochwas-
serschäden, selbst dann nicht, wenn Hochwasserschutzanlagen den auftretenden 
Belastungen nicht standhalten. 
 
 
8. Sonstiges 
 
Dieser Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschäfte, die auf der Grundla-
ge dieses Entwurfes getätigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung. 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen, den..................... 
          Der Bürgermeister 
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